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FORSCHUNG Das Klinikum Lippe testet, wie KI die Kliniken entlasten kann Seite 4

Gut zu FußTipps für eine gute Fußgesundheit Seiten 6 und 7
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Mit unseren Sonderveröffentlichungen 
zünden Sie den Turbo: 
Gezielt. Reichweitenstark.
Direkt in den Fokus Ihrer Zielgruppe.

Zum Beispiel:

Da 
werben, wo 
Sie gesehen 

werden!

• Gesundheit & Pflege
• Haus & Garten 
• Wirtschaftsregion Ostwestfalen 
• Aus- & Weiterbildung
• Themen für das aktive Leben 
• Lokale Sonderthemen

Unsere Leser – 
Ihre Zielgruppe
Mit maximaler
Reichweite neue
Kunden gewinnen.

Mit Ihrer Werbung erreichen Sie in der Printausgabe 
hohe Beachtungswerte – die Zeitung kommt auf 3 Leser 
pro Exemplar und wird intensiv genutzt, 71% lesen 
mindestens die Hälfte aller Seiten.
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2022

Unsere Region Ostwestfalen-Lippe 
Die ma 2025 – Fakten, die überzeugen!
Die Media-Analyse 2025 zählt zu den größten und aussagekräftigsten Studien Europas. Sie zeigt, wie stark 
Tageszeitungen als Werbeträger performen: mit klaren Zahlen zur Reichweite und einer detaillierten 
Analyse der Leserschaft. Für Ihre Kampagne bedeutet das: maximale Transparenz, verlässliche Daten 
und ein Umfeld, das Vertrauen schafft.

OWL
Media Solutions

Basis 735.000 Leser

Männer 371.000 Leser

Frauen 364.000 Leser

Alter

14 bis 29 Jahre 54.000 Leser

30 bis 49 Jahre 176.000 Leser

ab 50 Jahre 506.000 Leser

Höchster allgemeiner Schulabschluss des Befragten

Haupt-/Volksschulabschluss 242.000 Leser

weiterführende Schule, ohne Abitur, mittlere Reife 193.000 Leser

Abitur, (Fach-)Hochschulreife 285.000 Leser

Beruf des Haupteinkommensbeziehers

Selbstständige mit mehr als 50 Beschäftigten und 
Freiberufler

16.000 Leser

Selbstständige bis 49 Angestellte (inkl. HEB), 
Landwirte

52.000 Leser

Leitende Angestellte und Beamte im 
höheren Dienst

69.000 Leser

Leitende Arbeiter und Facharbeiter, 
sonstige Arbeiter

195.000 Leser

sonstige Angestellte und Beamte, nie berufstätig 
gewesen, Auszubildende, Schüler, Studenten k.A.

403.000 Leser

OWL
Media Solutions

Haushalts-Netto-Einkommen

bis unter 1.000 € 30.000 Leser

1.000 bis unter 1.500 € 51.000 Leser

1.500 bis unter 2.000 € 69.000 Leser

über 2.000 € 583.000 Leser

Haushaltsgröße

1 Person 151.000 Leser

2 Personen 345.000 Leser

3 Personen 98.000 Leser

4 Personen und mehr 141.000 Leser

Wohnungsart

im eigenen Haus 316.000 Leser

in eigener Eigentumswohnung 60.000 Leser

zur Miete, Untermiete 359.000 Leser

Besitz im Haushalt

Privat-PKW 671.000 Leser

Garten, Balkon mit Pflanzen, Wintergarten

ja 668.000 Leser

Internetanschluss

ja 627.000 Leser



Ostwestfalen-Lippe – stark, innovativ, sichtbar!
Präsentieren Sie Ihre Produkte oder gewinnen Sie Fachkräfte 
in einer der führenden Wirtschaftsregionen Deutschlands – 
mit unserem crossmedialen Angebot für maximale 
Reichweite und Markenstärke.

Ihr perfektes Werbeumfeld!
Unsere Leser investieren in Wohnkomfort, Einrichtung und Modernisie-
rung. Platzieren Sie Ihre Marke dort, wo Kaufentscheidungen für Möbel, 
Deko, Garten und Technik entstehen!

Wirtschaft & Arbeitsmarkt Zuhause wohlfühlen 

Erscheinungstermine:
25. Februar 2026
06. Mai 2026
02. September 2026
11. November 2026

Erscheinungstermine:
31. Januar 2026
28. März 2026
30. Mai 2026
11. Juli 2026
26. September 2026

Jede Woche in großer Themenvielfalt. Werben Sie zielgruppenorientiert.

Auswahl unserer Sonderveröffentlichungen

Thema: Erscheinungstermine:

Gesundheit jeden 3. Mittwoch im Monat

Garten 7x von April bis Oktober

Handwerk 11. März und 09. September

Haus 04. Februar und 14. Oktober

Aus- und Weiterbildungsbeilage 31. Januar, 28. März, 30. Mai, 
11. Juli und 26. September

Möbelwelten 11. Februar, 03. Juni und 
23. September

Wirtschaft 25. Februar, 06. Mai, 
02. September und 11. November

(Änderungen vorbehalten)

Weitere Informationen enthält unser ausführlicher Sonderthemenplan 2026.

Kontakt: 0521-430617-16, oder per Download unter: owl-mediasolutions.de 

HANDWERK
Nr. 1| Mittwoch, 12. März 2025

WOCHE DER AUSBILDUNG Handwerkspräsidenten starten Aufruf Seite 2

Gute Handwerker finden
Worauf es bei der Suche ankommt. Seiten 12 und 13

TIPPS

BAUPLANUNG
Kostenfalle

Keller
Beim Bau eines Kellers

sollte nicht an der falschen
Stelle gespart werden.

Seite 9

SCHORNSTEIN
Was hilft,

wenn´s qualmt
Eine Schornsteinfegerin
erklärt, warum es auf das
richtige Holz ankommt.

Seite 4

PVT-ANLAGE
Sonnenenergie
effektiv nutzen

Warum PVT-Anlagen mehr
können als klassische

Solaranlagen.
Seiten 14 und 15Foto: istock

DUO

Form

Möbel-Manufaktur

Mellerstr.38 32139 Spenge duo-form.de

Tel.: 05225 862474 info@duoform24.de

Designer Polstermöbel

Ergo-Matratzen Premium

Boxspring -+ Betten

Muster-Abverkauf

Nur wenige Tage!!!

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

12

13

14

März

März

März

10 - 18.00 Uhr

10 - 18.00 Uhr

10 - 18.00 Uhr

Samstag

15.März

10 - 14.00 Uhr

S
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%
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Ledergarnituren

RIESENAUSWAHL!!

Polstergarnituren

Relax-Sessel

Betten+Matratzen+Lattenroste

5 Jahre Werks-GARANTIE!!

jede Größe, jeder Härtegrad!!

über 2000qm Austellungfläche

Handwerksarbeit!!

motorisch.

Aufstehhilfe

bis zu 50% reduziert !!

13149301_006725

GARTEN
Nr. 6| Mittwoch, 24. September 2025

KANINCHEN Tipps für die Haltung draußen imWinter Seite 2

Herrlicher Herbst
Mit bunten Farben und natürlichen Materialien dekorieren. Seite 8

DEKO

RASEN
Einmaleins der
Herbstpflege

Wenn es kühler wird, braucht
der Rasen besondere Pflege

vor der Winterruhe.
Seiten 4 und 5

KIRSCHLORBEER
Heimische
Alternativen

Wer eine neue Hecke
pflanzen möchte, hat viele

Möglichkeiten.
Seite 6

DAHLIEN
Königinnen des
Spätsommers

In Höxter können Besucher
die Pracht der Dahlien im
Klostergarten bestaunen.

Seite 3

FOTO: DPA

STRANDKÖRBE | GARTENMÖBEL | SONNENSCHIRME | GRILLS

DieSchatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur & Ihr Grill-Spezialist
Detmolder Straße 627 | 33699 Bielefeld | Tel 0521 . 92 60 60
Wir sind für Sie da von Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

SUMMER-END-SALE
BIS AUF AUSSTELLUNGSGRUPPEN

SEASIDE Loungegruppe

STRANDKÖRBE

EMPIRE
Loungegruppe

COAST
Sessel
Alu

ARTUS
Sessel
Edelstahl

ERRY
eak Bank
DE
Te

LINE
Sessel
Alu/
Rope

50%50%

Im HerbstWindstille imStrandkorb!JETZTMEGARABATTE!! UVP 349,-
149,-149,-

UVP 249,-
129,-129,-

UVP 1.198,-
599,-599,-

UVP 109,-
49,-49,-

UVP 499,-
299,-299,-

UVP 3.303,-
2.299,-2.299,-

21560701_006725

GESUNDHEIT
Nr. 6| Mittwoch, 18. Juni 2025

ST. VINCENZ-KLINIKEN Verstärkung für neu gegründete Neurochirurgie Seite 2

Gutes Sehen
Wie wir den Durchblick behalten. Seiten 4 bis 6

TITELTHEMA

GESUNDHEITSINFOS
Seriosität
überprüfen

Wie man im Netz checkt,
ob die Informationen

seriös sind.
Seite 3

HITZE
Gefahr für
die Psyche

Warum hohe Temperaturen
auf den Körper und auf die

Psyche wirken.
Seite 8

BÄNDER
Ungeliebtes
Umknicken

Welche Gefahren mit dem
Umknicken verbunden sind
und wie man reagieren sollte.

Seite 8Foto: iStock / puhhha
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STARTKLAR FÜR DAS BERUFSLEBEN

TOP ausgebildet
Ausgabe 01 | 2025 Mittwoch, 29. Januar 2025

Wer suchet, der findet
Die Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zieht ein Fazit zum Ausbildungsstand 2024.

Wer aktuell noch nicht das Passende gefunden hat, der hat nach wie vor viele Chancen.
Magnus Horn

Das Positive vorweg:
Der Bezirk der IHK
Ostwestfalen gehörte

auch 2024 zusammen mit
Köln und Münster zu den mit
Abstand ausbildungsstärks-
ten der 16 IHK-Regionen in
Nordrhein-Westfalen. Den-
noch ist die Zahl der neu ein-
getragenen IHK-Ausbildungs-
verträge inOstwestfalen2024
gegenüber dem Vorjahr auf
6.884 Neueintragungen ge-
sunken,was einemMinus von
4,9 Prozent entspricht. Etwas
überraschend gab es erstmals
seit zuvoreinigenstarkenJah-
ren einen Rückgang im ge-
werblich-technischen Bereich
– von 2.990 (Vorjahr) auf
2.798. Bei den kaufmänni-
schen Berufen fällt der Rück-
gang mit – 3,8 Prozent auf
4.086 (Vorjahr: 4.249) neu
abgeschlossene Ausbildungs-
verträgegeringeraus, heißt es
von Seiten der IHK.

Weniger überraschend sei
die Tatsache, dass die meis-
ten neuen Auszubildenden in
den drei Berufen „Industrie-
kaufmann (m/w/d)“, „Fach-
informatiker (m/w/d)“ und
„Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ zu verzeichnen
sind. „Das ist eine Situation,
die wir auch aus den Vorjah-
ren kennen, weil diese Aus-
bildungsberufe in der Allge-
meinheitoffensichtlichambe-
kanntesten und am beliebtes-
ten sind“, erklärt Ute Horst-
kötter-Starke, Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld. Sie empfiehlt den Blick
auch auf „unbekanntere“ Be-
rufsbilder zu werfen, von
denen viele Ähnlichkeiten
zum Wunschberuf hätten,
aber weniger stark umwor-
ben seien. „Hier gibt es zahl-
reiche Ausbildungsangebote
und vielfältige Berufsein-
stiegsmöglichkeiten. Allein in
Ostwestfalen bilden IHK-Mit-
gliedsunternehmen in über
160 Berufen mit verschiede-
nenFachrichtungenaus“, sagt
Horstkötter-Starke.

Wie finde ich den
richtigen Beruf?
Auch 2024 blieben viele Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Ein
Grund seien Matchingproble-
me, so die Expertin. Nicht im-
mer würden die Qualifikatio-
nen der Bewerbenden zu den
Profilen der offenen Ausbil-
dungsstellen passen. „Es
macht also unbedingt Sinn,
sichbeiderFrage,WelcherBe-
ruf passt zu mir?‘ gut beraten

zu lassen. Dafür stehen die
Ausbilderinnen und Ausbil-
der Unternehmen gerne zur
Verfügung“, sagt Ute Horst-
kötter-Starke.Nebeneinergu-
tenBeratung empfiehlt sie vor
allem, Dinge einfach auszu-
probieren. Etwa durch Prakti-
ka.Nebendenreguläreninder
Schulzeit seien auch freiwilli-
ge Praktika, zum Beispiel in
den Schulferien, immer eine
Option, um Berufsbilder ken-
nenzulernen und für sich aus-
zuloten, was wirklich passt.
Angebote zu freien Prakti-
kumsstellen gibt es auch im
Internet (www.ausbildungs-
chance-owl.de).

Ausbildungsstart auch im
laufenden Jahr möglich?
Wer Interesse an einer Aus-
bildung hat, für den ist ein

Start in die Ausbildung jeder-
zeit möglich. Auch hierbei
lohnt sich der Blick auf die Be-
rufseinstiegsplattformAusbil-
dungschance-OWL
(www.ausbildungschance-
owl.de), die von der IHK Ost-
westfalen gemeinsam mit der
HandwerkskammerOWLund
der IHK Lippe zu Detmold be-
trieben wird. Allein für Ost-

westfalen werden dort aktu-
ell 1.871 freie Ausbildungs-
stellen für 2025 angeboten
(Stand:20.1.2025).Wer inet-
was weiterem Umkreis su-
chen möchte, kann sich auch
in der neuen landesweiten
Plattform www.ausbil-
dung.nrw umschauen. „Kon-
krete Unterstützung bei der
Suche eines Ausbildungsplat-
zes bieten bei der IHK Ste-
phanie Wiedey (s.wie-
dey@ostwestfalen.ihk.de) und
Lea Gerling (l.gerling@ost-
westfalen.ihk.de)ausdemPro-
jekt ,Passgenaue Besetzung‘
an. Hier werden Jugendliche
passgenau mit Unternehmen
in Kontakt gebracht“, zeigt
Horstkötter-Starke weitere
Möglichkeiten auf. Auch für
Jugendliche, die eine Duale
Ausbildung suchen, gebe es

eine breite Palette an Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wo finde ich
Unterstützung?
Eine hilfreiches Angebot ist
auch der IHK-Ausbildungsat-
las. In der kostenfrei zum
Download angebotenen Bro-
schüre wird umfassend über
IHK-Ausbildungsberufe und
alle wichtigen Themen rund
um die duale Ausbildung in-
formiert – inklusive vieler
praktischer Hilfestellungen.
„Das Herzstück ist die jähr-
lich aktualisierte Liste der
IHK-Ausbildungsbetriebe in
Ostwestfalen-Lippe, sortiert
nach Berufen und Regionen,
die eine gezielte Ausbildungs-
platzsuche erleichtert“, sagt
Horstkötter-Starke.

Ein weiteres Angebot zur
Ausbildungsfindung ist das
Azubi-Speed-Dating. Einmal
jährlich findetdasvonder IHK
gemeinsam mit der Hand-
werkskammer Ostwestfalen-
Lippe, der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Kom-
munen organisierte Azubi-
Speed-Dating statt – in die-
sem Jahr amDienstag, 17. Ju-
ni. Hier können Ausbildungs-
platzsuchende und Unterneh-
men in kurzen Gesprächs-
intervallen sehr unkompli-
ziert persönlich Kennenler-
nen. „Wenn dann der erste
Eindruck auf beiden Seiten
passt, könnenweiterekonkre-
te Schritte in Richtung Aus-
bildungsstelle vereinbartwer-
den“, beschreibt Horstkötter-
Starke das Vorgehen. Beglei-
tet werde die Veranstaltung
von Berufsberatern sowie den
Ausbildungsberatern der IHK
und der Handwerkskammer,
die vor Ort eine individuelle
persönliche Beratung anbie-
ten.

Außerdem gibt es das IHK-
Programm „Fit in die Ausbil-
dung“. Es ist ein Angebot zur
Vorbereitung eines Ausbil-
dungsbeginns, das bereits seit
2007 junge Menschen erfolg-
reich beim Übergang von der
Schule in den Beruf unter-
stützt. Hier lernen angehen-
de Schulabgängerinnen und
Schulabgänger in praxisna-
hen Trainings wichtige Kom-
petenzen wie professionelles
Verhalten im Arbeitsalltag,
das Verfassen von Texten im
Beruf oder die Strukturie-
rung von Aufgaben. „Das Pro-
gramm richte sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen, an ausbil-
dungsplatzsuchende Jugend-
liche sowie an Auszubildende
imerstenAusbildungsjahraus
IHK-Mitgliedsbetrieben.“

Großer Lerneffekt: In der Ausbildung bekommt man das Know-how für den Beruf. Praktika kön-
nen wichtige Erkenntnisse darüber bringen, was man will. Foto: Istock/izusek

Ausbildung beendet – und jetzt?

Junge Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung zahl-
reiche Möglichkeiten, sich
weiter zu qualifizieren und
beruflich aufzusteigen. Bei-
spiele hierfür sind die Fort-
bildung zum IHK-geprüften
Meister (m/w/d) im techni-
schenBereichoderderFach-
wirt (m/w/d) im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich,
die eine fachliche Speziali-
sierung und Qualifikation
für Führungspositionen er-
möglicht. Diese Abschlüsse
sind hoch anerkannt und
bieten eine praxisnahe und
berufsbegleitende Weiter-

bildung. ImDeutschenQua-
lifikationsrahmen werden
sie auf derselben Stufe wie
ein Bachelor- oder Master-
abschluss eingestuft – ein
klarer Beleg für die Gleich-
wertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung. Im
Vergleich zu einem klassi-
schenStudiumzeichnet sich
die berufliche Weiterbil-
dungdurcheinenhohenPra-
xisbezug, kürzere Ausbil-
dungszeiten und oft bessere
Verdienstmöglichkeiten in
der Übergangszeit aus.
Eine duale Ausbildung

kann zudem auch direkt mit

einem Studium verbunden
werden. Ganz neu ist das in
diesem Jahr erstmals star-
tende Duale Studium zum
„Bachelor of Arts Business
Management“, das die IHK
gemeinsam mit der Hoch-
schuleBielefeldfürOstwest-
falen entwickelt hat. Es rich-
tet sich an Personen mit All-
gemeiner Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder
fachgebundener Hoch-
schulreife, die parallel zur
kaufmännischen Berufsaus-
bildung ein betriebswirt-
schaftliches Studium absol-
vierenmöchten.

„
Allein in Ostwestfalen

bilden IHK-
Mitgliedsunternehmen
in über 160 Berufen mit

verschiedenen
Fachrichtungen aus.“
Ute Horstkötter-Starke, IHK

„M
ac
h
w
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Mit rund 7.500 Beschäftigten gehört Westfleisch zu den
führenden Fleischproduzenten Europas und bietet zukunftssi-
chere Arbeitsplätze – und das schon seit mehr als 90 Jahren.
Regional im Münsterland verwurzelt und gleichzeitig inter-
national erfolgreich tätig, haben junge Talente bei uns viele
Möglichkeiten, die berufliche Laufbahn in der Lebensmittel-
branche zu starten und sich chancenreich weiterzuentwickeln.

Das Fleischcenter in Lübbecke ist einer der größten und
modernsten Schlachtbetriebe für Großvieh in Europa.

Die fundierte Ausbildung unseres Nachwuchses liegt uns sehr
am Herzen.

Starte Deine Ausbildung
zum 01.08.2025 als:

• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement (w/m/d)
• Fleischer (w/m/d)
• Mechatroniker (w/m/d)
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Industrieelektriker (w/m/d)

Wenn Sie uns im Vorfeld näher kennenlernen möchten, bieten
wir Ihnen auch die Möglichkeit, bei einem Praktikum „hinter die
Kulissen“ zu schauen.

Komm zu Westfleisch.

Andreas Volkmann | Tel. (0 57 41) 278 - 51 77
andreas.volkmann@westfleisch.de

Westfleisch SCE mbH | Rote Mühle 54-56 | 32312 Lübbecke
www.westfleisch.de

DU BIST DER
HAMMER
FÜR UNSER TEAM!?

D
H

| DU BIST DERD| M | W | D |

Kommt
bei mir an!

Ausbildung bei den
Stadtwerken Herford
Zukunft mit viel Energie!

Zum 1.August 2025 suchen wir Auszubildende als

Umwelttechnologe (w/m/d)
Wir bilden dich in der Fachrichtung
Umwelttechnologie für Wasser-
versorgung aus. In 3 Jahren
lernst du wie das Trink-
wasser sicher und sauber
aus der Quelle bis in die
Häuser kommt.

Jetzt →
bewerben!

FürSiebewegenwirdieWelt

10964101_00672510976101_00672510977901_006725

10983701_006725

Beige undGreige gefallen besonders
Leben undWohnen inmitten heller, naturnaher Farben,minimalistischer Designsmit einer klaren und strukturierten Linienführung, viel Holz

sowie exklusiverMetallic-Akzente und individueller Lichtdesigns: Das sind die aktuellen Trends bei Küchenmöbeln.

W enn man bisher das
Gefühl gehabt habe,
noch wohnlicher

und attraktiver könnte es nicht
mehr werden, so müsse man
nur die neuen Küchen- und
Wohntrends 2025 auf sich wir-
ken lassen, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche
(AMK).
Eine der neuen Lieblingsfar-

ben ist Beige – von feinem Mu-
schelweiß bis zu sämtlichen pu-
der- und sandfarbenenSchattie-
rungen. Mischt man etwas Grau
hinzu, entsteht eine weitere
Trendfarbe in feinen Abstufun-
gen: Greige.
Diese beiden hellen Farbpa-

letten ergänzen samtige Blau-,
Grün-, Rot- und Gelbfarbtöne
wie beispielsweise geheimnis-
volles Rauchblau, beruhigendes
Salbei-, Eukalyptus- und Oliv-
grün, sattes Indischrot und son-
niges Sandgelb.

Zeitlose Eleganz, Ästhetik
und Kombinierbarkeit

Allen neuen Farb-Designs ge-
meinsam ist eine zeitlose Ele-
ganz, Ästhetik, hervorragende
Kombinierbarkeit und warme
Ausstrahlung. Das zeigt sich
eindrucksvoll amFarbtonBeige.
Der Allrounder passt so ziem-
lich zu allen anderen warmen
Farbtönen. Besonders schön
wohnlich wird es in Kombina-
tion mit hellen und dunklen
Echtholzfurnieren oder Holzde-
koren (Nachbildungen) – aus-
gesprochen edel mit Akzenten
in Schwarz. Das warme Beige
wirkt mit seiner sanften Aus-
strahlung gemütlich und ent-
spannend. Zudempasst es zu je-
dem Einrichtungsstil, wie die
neuen Küchen-, Ess- undWohn-
landschaften zeigen. Ob mo-
dern, urban, minimalistisch, im
charakteristisch-rauen Indus-
trie- oder anheimelnden Land-
hausstil.
Ähnlich verhält es sichmit der

Trendfarbe Greige, einer ausge-
wogenen Komposition von war-
men Beige- und Grautönen.
Greige wirkt ebenso zeitlos wie
Beige. Ton-in-Tonund inKombi-
nation mit angesagten Steinde-
koren wie Marmor und Granit

mutet Greige geradezu distin-
guiert an.
Metallic-Oberflächen und/

oder wenige, dafür gezielt ein-
gestreute Metallic-Elemente in
Bronze, auch in Gold, sind wei-
tere Stilmittel, die nicht nur so-
fort alle Blicke auf sich ziehen,
sondern jede Küche aufwerten.
Beispielsweise als bronzefarbe-
ne Metallic-Lackfronten, feine
Griffleisten, Küchenarmaturen
und Einzelbecken-Spülen. Ins-
besondere im Zusammenspiel
mit der Farbstellung Braun in
mittleren und dunkleren Tö-
nungen entsteht ein sehr natür-
licher und wohnlicher Look.
Exklusive Lamellenfronten –

ästhetisch anspruchsvolle, fur-
nierte Echtholzfronten mit
senkrecht verlaufender Rillen-
optik –, wie sie bislang dem ge-
hobenen Preissegment vorbe-
halten waren, sind laut Volker
Irle nun auch im Preiseinstiegs-
bereich als Holzdekor-Front zu
haben. Die Premium-Küchen-
möbelhersteller favorisieren in
der neuen Saison einen lässigen
Japandi-Stil, den reizvollen Mix
aus japanischer Klarheit und
Reduktion auf das Wesentliche
und skandinavischer Gemüt-
lichkeit und Natürlichkeit.
Diese hochwertigen Küchen

zeichnen sich in der Gestaltung

durch eine wohltuende Ruhe
und Prägnanz aus. Typisches Er-
kennungsmerkmal dieses Stils

sind glatte Fronten in Echtholz-
furnier mit Rahmenstruktur be-
ziehungsweise mit einer extra-

Küchentrends 2025

schmalen oder extraflachen
Rahmenoptik. Oder Lackfron-
ten mit einer umlaufend feinen,
leicht gerundeten Facette.

Individuelle und
smarte Lichtdesigns

Livingelemente – zum Bei-
spiel Vitrinenschränke mit
schmalen Metallrahmentüren,
Sideboards, High- und Low-
boards – sowie individuelle und
smarte Lichtdesigns verleihen
den neuen (Wohn-)Küchen ihre
schöne, anmutige und zeitlose
Ausstrahlung. Darüber hinaus
sorgen sie für fließende Über-
gänge in den Ess- und Wohnbe-
reich, der in Farbe, Form, Struk-
tur und Materialwahl perfekt
auf den jeweils persönlich be-
vorzugten Einrichtungsstil ab-
gestimmt ist. „Alles im Zeichen
von noch mehr Natürlichkeit
und naturnahemWohnen sowie
demWunsch nach einem zeitlo-
sen und nachhaltigen Lebensstil
entsprechend“, betont Volker Ir-
le.

Elegant-zeitloser Wohnküchentraum in einem warmen, natürlichen Farbspektrum, kombiniert mit einem senkrecht gemaserten Eichenholzdekor. Hier stehen Authentizität,
Naturnähe und sanfte Farbverläufe imMittelpunkt, während die grifflose Planung denminimalistischen Look betont. Foto: AMK

Ein Mix aus Moderne und Retro, eckigen und sanft gerundeten For-
men, seidigmatten, glattenOberflächen in einem sonnigenGelb und
gerillten Fronten in Eiche-natur-Nachbildung. Diese Wohlfühl-
Wohnküche benötigt mit ihrer platzsparenden Formgebung nicht
viel Grundfläche. Foto: AMK

GlatteHolzfurnierfronten inNussbaummit vertikal verlaufenderMaserungundGreige-farbeneOberflä-
chenmit Rillenoptik bei der Inselmachen denReiz dieser Grifflos-Planung aus. Ein Premium-Schutzlack
macht das Furnierholz unempfindlicher gegen Feuchtigkeit, Schmutz und Kratzer. Foto: AMK
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Eine Region zumGenießen
Die Nahrungsmittelindustrie gehört zu den traditionsreichen Branchen in der Region. Warum sie sich auch in herausfordernden Zeiten

stabil entwickelt und der Lebensmittelbereich auch gleichzeitig berufliche Heimat vieler Menschen ist.

E in schneller Biss ins
Pausenbrot, etwas Sü-
ßes zwischendurch

oder eine köstliche Tiefkühl-
pizza, die im heimischen
Backofen verführerischen
Duft verströmt – die Nah-
rungsmittelspezialitäten aus
der Region sind buchstäblich
in aller Munde. Ob Brot von
Mestemacher in Gütersloh,
Pizza von Dr. Oetker in Biele-
feld oder Süßigkeiten von
Storck in Halle – die Nah-
rungsmittelindustrie sorgt in
Ostwestfalen und anderswo
nicht nur für Köstliches in
Kühlschrank, Gefriertruhe
und schließlich auf den Ti-
schen, sondern ist auch von
besonderer wirtschaftlicher
Bedeutung.

Laut dem aktuellen Zah-
lenspiegel der IHK Ostwest-
falenwaren im Jahr 2024 ins-
gesamt 148 größere Unter-
nehmen mit mindestens 20
Beschäftigten in der Branche
„Nahrungs- und Futtermit-
tel“ in der Region aktiv. Da-
mit sorgen die zahlreichen
Unternehmerinnen und
Unternehmen für hohe Um-
sätze: Im Berichtsjahr erziel-
ten sie 10,55 Milliarden Euro
Umsatz. 25 Prozent davon
entfielen auf das Auslands-
geschäft.

„DieNahrungsmittelindus-
triegehörtzudengrößtenund
wichtigsten Branchen in Ost-
westfalen“, erklärt Jörg Dei-
bert, Pressesprecher der IHK
Ostwestfalen zu Bielefeld.
Und sie bringt nicht nur Ein-
nahmen in die Region: Ob
Nachbarn, Verwandte oder
Freunde – fast jeder dürfte je-
manden kennen, der in die-
ser Branche sein Auskom-
men gefunden hat. Denn die
Nahrungsmittelindustrie ist
beruflicher Lebensmit-
telpunkt für viele Menschen:
2024 zählten die Unterneh-
men insgesamt 27.559 Be-
schäftigte.

Dabei sind die Arbeits- und
Entwicklungsmöglichkeiten
groß: Vom Quereinsteiger
über die klassische Ausbil-

dung und duale Studiengän-
ge bis hin zu Jobs für Akade-
miker hat diese Branche viel
zu bieten. Und sie bietet ver-
lässliche Perspektiven: „Die
Nahrungsmittelindustrie ist
sehr vielfältig und zeigt sich
in ihrer Entwicklung stabil“,
betont Jörg Deibert.

Zu jedem guten Essen ge-
hörtaucheinguter „Schluck“:
Auch in dieser Hinsicht ist die
Region gut aufgestellt und ist
Heimat vieler Getränkeher-
steller, die in der Statistik als
eigener Wirtschaftszweig ge-
führt werden. 2024 waren es
insgesamt 15 Unternehmen
mit 1.264 Mitarbeitenden
und einem Umsatz von 672
Millionen Euro. Dem bundes-
weiten Trend folgend, hätten
auchdieBrauereien inderRe-
gion mit einem anhaltenden

Rückgang des Bierkonsums
zu kämpfen. Gleichzeitig er-
freuten sich aber alkohol-
freie Biere und Biermischge-
tränke wachsender Beliebt-
heit. Als ein Beispiel für die
HerausforderungenderBran-
che nennt Deibert auch stei-
gende Rohstoffpreise, zum
Beispiel bei Kaffee oder Ka-
kao. „Da spielt auch der Kli-
mawandel eine Rolle.“ Im Be-
reich der fleischverarbeiten-
den Industrie setze sich zu-
dem der anhaltende Trend
zur Konzentration fort.

„Westfalen-Lippe ist eine
Gunstregion“
Wo Fleisch verarbeitet und
Rohstoffe benötigt werden,
da ist auch die Erzeugung von
Landwirten von großer wirt-
schaftlicher Bedeutung.

„Westfalen-Lippe ist und
bleibt eine Gunstregion. Wir
erzielen hierzulande Erträge,
die regional und global von
großer Bedeutung sind“, er-
klärte Hubertus Beringmeier,
Präsident des Westfälisch-
Lippischen Landwirtschafts-
verbandes (WLVe.V.), beider
diesjährigen Ernte-Presse-
konferenz.

Die Getreideernte sei in
diesem Jahr rein mengenmä-
ßig sogar überdurchschnitt-
lich ausgefallen. „Insgesamt
verzeichnen wir beim Getrei-
de ordentliche bis gute Erträ-
ge mit deutlichen Zuwächsen
im Vergleich zum feuchten
Vorjahr.DieErntemenge liegt
sogar über dem Fünf-Jahres-
Mittel,“ zog Hubertus Bering-
meier Bilanz. Doch etwas
trübt die Freude.

Denn gleichzeitig seien die
Qualitäten aufgrund gerin-
ger Proteingehalte vielerorts
eher schwach. Das bedeutet,
dass das heimische Getreide
vorrangig als Futtermittel in
Trögen landet und nicht als
Brotgetreide verwendet wer-
den kann. Der geringere Pro-
teingehalt des Getreides sei
nachweislich auf die Redu-
zierungdesDüngebedarfsum
20 Prozent zurückzuführen,
erklärt der Präsident.

„Landwirtschaft will und
wird den Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln weiter mi-
nimieren“, betont er. Die
strengeren Regelungen der
Düngeverordnung in so ge-
nannten roten Gebieten, die
einehoheNitratbelastungdes
Grundwassers kennzeichnet,
halte er für zu allgemein.

Stattdessen sei eine einzelbe-
triebliche Betrachtung sinn-
voll, die anhand der Nähr-
stoffsituation und Standort-
verhältnisse eines Betriebes
individuell erfolgen solle.

„Die Situation auf dem
Weltmarkt ist durch das ho-
he Angebot zusätzlich ange-
spannt, mit in der Folge nied-
rigem Preisniveau, sodass die
Ackerbauern mit ihren Er-
zeugnissen aktuell nicht aus-
kömmlich wirtschaften kön-
nen,“ so Beringmeier weiter.

Weil dieBetriebsmittelkos-
ten – insbesondere für Die-
sel, Dünger, Energie – hier-
zulande weiterhin hoch sind,
ist der Ackerbau nach Ein-
schätzungdes Bauernverban-
des weiterhin unterhalb der
Kostendeckung und wirt-
schaftlich nicht tragfähig.

Doch es gibt auch Lichtbli-
cke für die heimischen Land-
wirte: Bei den tierischen Er-
zeugnissen sei die Marktlage
aktuell zufriedenstellend, bei
einer guten Nachfrage auf
dem Fleischmarkt und einem
Milchpreis von rund 50 Cent
pro Liter, soHubertus Bering-
meier.

Lebensmittelhandel verzeich-
net Umsatzplus
Neben Erzeugung und Ver-
arbeitung der Lebensmittel
spielt auch der Handel eine
entscheidende Rolle. Laut
dem EHI Retail Institute er-
wirtschaftetederdeutscheLe-
bensmittelhandel im Jahr
2024 einen Nettoumsatz von
insgesamt 209,7 Milliarden
Euro. Das entspreche einer
Steigerung von mehr als 2,5
Prozent im Vergleich zum
Vorjahr (204,5 Mrd. Euro).

Besonders deutlich legten
den Informationen nach die
Discounter zu mit einem Plus
von 3,3 Prozent auf 97,7 Mil-
liarden Euro. Die Umsatzzu-
wächse der anderen Betriebs-
formen fielen moderater aus:
Supermärkte plus 2,5 Pro-
zent auf 65,9 Milliarden Euro
und große Supermärkte plus
ca. 2,3 Prozent auf 22,4 Mil-
liarden Euro. Bei den SB-Wa-
renhäusern (19,1 Mrd. Euro)
und den übrigen Lebensmit-
telgeschäften (4,6Mrd.Euro)
gab es kaum Veränderungen.

„Die Umsatzanalysen zei-
gen Verschiebungen. Wäh-
rend die Großflächen nahezu
stagnieren, können Discoun-
ter am deutlichsten zulegen.
Das spiegelt die allgemeine
Haltung der Kundschaft wi-
der. Aufgrund politischer Un-
sicherheiten undKriegen ten-
dieren viele Verbraucher und
Verbraucherinnenzupreisbe-
wusstemEinkaufenundKauf-
zurückhaltung“, so Marco
Atzberger, Mitglied der Ge-
schäftsleitung beim EHI. Es
bleibt auf eine positive Fort-
entwicklung zu hoffen, denn
gegessen und getrunkenwird
ja schließlich immer. (düt)

Gut essen und gut leben: Die Nahrungsmittelindustrie gehört zu den größten und wichtigsten Branchen in der Region. Foto: Drazen Zigic
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Sommermöbel-Manufaktur & Ihr Grill-Spezialist
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www.mein-sonnenpartner.de
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Themen und Termine 2026

Blick nach oben
Das Dach prägt den optischen Charakter eines Hauses und hat Auswirkungen auf

denWohnkomfort. Es kommt nicht nur auf die Form an, auch auf Farbe und Struktur.

W er sein Eigenheim
plant, denkt früher
oder später über die

Dachform nach. Bei der Ent-
scheidung spielt die geplante
Nutzung desDachraums ebenso
eine Rolle wie regionale Beson-
derheiten und die örtlichen
Bauvorschriften.
Dabei kommt es aber nicht

nur auf die Form des Daches an,
sondern auch auf dessen Farbe
und Struktur. Hier empfiehlt es
sich, den Rat eines Dachhand-
werkers einzuholen. Fachleute
wissen: Die Farbe und die Form
der Dachziegel haben erheblich

Einfluss auf das Licht- und
Schattenspiel in der Dachflä-
che.
Hier ist ein kurzer Überblick

zu den wichtigsten Dachfor-
men.

n Das Satteldach ist sehr ver-
breitet. Es zeichnet sich durch
zwei geneigte Dachflächen aus,
die am höchsten Punkt aufei-
nandertreffen. Die seitliche Nei-
gung ist dabei meistens gleich
groß.

n Das Pultdach wirkt moder-
ner und besitzt nur eine einzige,

geneigte Dachfläche. Diese liegt
meist auf der Wetterseite. Die
Sonnenseite gibt Raum für gro-
ße Lichtflächen und eignet sich
besonders gut für Photovoltaik-
anlagen.

n DasWalmdach ist die beson-
ders stabile Urform des Daches.
Es zeichnet sich durch die ge-
neigten Dachflächen auf allen
vier Gebäudeseiten aus. Eine
beliebte Variante ist das Krüp-
pelwalmdach, bei dem die Gie-
bel der Front- und der Rückseite
nur teilweise abgesenkt sind.
Das vergrößert den Wohnraum

imDachgeschoss.

n Beim Mansarddach ragt der
untere Teil desDaches steil nach
oben, bevor die Dachfläche zum
First abknickt. Durch die höhe-
ren Seiten kann die Grundflä-
che besser genutzt werden.

n Beim Schleppdach wird die
geneigte Dachfläche des Haupt-
daches verlängert. Oft wird da-
mit überdachte Fläche zum
Unterstellen von Nutzgegen-
ständen oder zur Lagerung von
Holz geschaffen.

(txn)

Wann ist eine Dachsanierung sinnvoll?

E ine Modernisierung des
Dachs bietet viele Vorteile:

Sie senkt in der Regel die Heiz-

Kein Teil des Hauses ist so sehrWind undWetter ausgesetzt wie das Dach. Dennochwird die
Notwendigkeit einer Komplettsanierung von den Besitzern häufig unterschätzt.

kosten, der Immobilienbesitzer
erhält staatliche Fördermittel
und derWert des Hauses erhöht

sich. Eine Dachsanierung steht
spätestens dann an, wenn Zie-
gel häufiger ausgetauscht

werden müssen oder Feuchte-
schäden zu erkennen sind.
Oft lohnt es sich, nicht so lan-

ge zu warten, da sich eine ener-
getische Sanierung schon nach
wenigen Jahren bezahlt ma-
chen kann. Hierzu trägt auch
die staatliche Unterstützung
bei, die Immobilienbesitzer als
zinsgünstige Kredite oder als di-
rekten Investitionszuschuss er-
halten. Die Gebäude-Energiege-
setz (GEG) macht für Steildach-
sanierungen detaillierte Vorga-
ben. Von Bedeutung ist die Luft-
dichtheit der gesamten Kons-
truktion. Denn überall dort, wo
Luft eindringen oder entwei-
chen kann, kommt es nicht nur
zu teurenHeizenergieverlusten,
es sind auch Feuchteschäden an
der Dämmung und der Bau-
substanz möglich.
Eine Steildachsanierung ist

deswegen Aufgabe des Dachde-
ckerhandwerks. Denn die Profis
kennen sich mit den Vorgaben
des GEG ebenso aus wie mit
staatlichen Förderungen. Zu-
dem haben Dachhandwerker
neben ihrer fachlichen Kompe-
tenz qualitativ hochwertiges
Material zur Verfügung. (txn)

Dachausbau:Wasman vorher klärenmuss

D en bislang ungenutzten
Abstellraum im Dachge-

schoss zum Wohnraum aus-
bauen? Bevor man sich an so
eine Planungwagt, sollte immer
zuerst der Gang zum Bauamt
stehen, rät der Verband Privater

Bauherren (VPB). Grund: Nicht
jeder Dachboden darf einfach
umgebaut werden. Neben
konstruktionsbedingten Fragen
müssen Eigentümer immer
auch klären, ob der bisherige
Speicher überhaupt zumWohn-

raum umfunktioniert werden
darf. Eine solche Nutzungsän-
derung muss behördlich geneh-
migt werden. Nicht nur, weil
sich darausweitere Folgen erge-
ben können, etwa eine Erweite-
rung der Stellplatzflächen. (dpa)

Es ist nicht einfach, aus der Vielzahl an Dachformen die optimale Lösung für das eigene Bauvorhaben zu finden. Foto: Creaton/txn

Ein Steildach energetisch zu sanieren, rechnet sich dank der Heizenergie-Einsparung und deutlicher
staatlicher Förderung oft schneller, als viele Immobilienbesitzer denken. Foto: Dörken/txn

Bauen und Wohnen
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Kai Knuth
Holzarbeiten aller Art

Neu: Maurerarbeiten

Zimmerei
Innenausbau

Holzsanierung

Holzterrassen
Velux-Dachfenster
Individuelle Carports
Dachdämmung

Bad-Teilsanierung in nur
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Schon ab 6.000 €

Sauber, schnell, zuverlässig.
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Erscheinungstermine:
11. Februar 2026
03. Juni 2026
23. September 2026

Jede Woche in großer Themenvielfalt. Werben Sie zielgruppenorientiert.

Auswahl unserer Sonderveröffentlichungen

Thema: Erscheinungstermine:

Gesundheit jeden 3. Mittwoch im Monat

Garten 7x von April bis Oktober

Handwerk 11. März und 09. September

Haus 04. Februar und 14. Oktober

Aus- und Weiterbildungsbeilage 31. Januar, 28. März, 30. Mai, 
11. Juli und 26. September

Möbelwelten 11. Februar, 03. Juni und 
23. September

Wirtschaft 25. Februar, 06. Mai, 
02. September und 11. November

(Änderungen vorbehalten)

Weitere Informationen enthält unser ausführlicher Sonderthemenplan 2026.

Kontakt: 0521-430617-16, oder per Download unter: owl-mediasolutions.de 
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WOCHE DER AUSBILDUNG Handwerkspräsidenten starten Aufruf Seite 2

Gute Handwerker finden
Worauf es bei der Suche ankommt. Seiten 12 und 13

TIPPS

BAUPLANUNG
Kostenfalle

Keller
Beim Bau eines Kellers

sollte nicht an der falschen
Stelle gespart werden.

Seite 9

SCHORNSTEIN
Was hilft,

wenn´s qualmt
Eine Schornsteinfegerin
erklärt, warum es auf das
richtige Holz ankommt.

Seite 4

PVT-ANLAGE
Sonnenenergie
effektiv nutzen

Warum PVT-Anlagen mehr
können als klassische

Solaranlagen.
Seiten 14 und 15Foto: istock

DUO

Form

Möbel-Manufaktur

Mellerstr.38 32139 Spenge duo-form.de

Tel.: 05225 862474 info@duoform24.de

Designer Polstermöbel

Ergo-Matratzen Premium

Boxspring -+ Betten

Muster-Abverkauf

Nur wenige Tage!!!
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März

März
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10 - 18.00 Uhr

10 - 18.00 Uhr

Samstag

15.März

10 - 14.00 Uhr
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Ledergarnituren

RIESENAUSWAHL!!

Polstergarnituren

Relax-Sessel

Betten+Matratzen+Lattenroste

5 Jahre Werks-GARANTIE!!

jede Größe, jeder Härtegrad!!

über 2000qm Austellungfläche

Handwerksarbeit!!

motorisch.

Aufstehhilfe

bis zu 50% reduziert !!

13149301_006725

GARTEN
Nr. 6| Mittwoch, 24. September 2025

KANINCHEN Tipps für die Haltung draußen imWinter Seite 2

Herrlicher Herbst
Mit bunten Farben und natürlichen Materialien dekorieren. Seite 8

DEKO

RASEN
Einmaleins der
Herbstpflege

Wenn es kühler wird, braucht
der Rasen besondere Pflege

vor der Winterruhe.
Seiten 4 und 5

KIRSCHLORBEER
Heimische
Alternativen

Wer eine neue Hecke
pflanzen möchte, hat viele

Möglichkeiten.
Seite 6

DAHLIEN
Königinnen des
Spätsommers

In Höxter können Besucher
die Pracht der Dahlien im
Klostergarten bestaunen.
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STRANDKÖRBE | GARTENMÖBEL | SONNENSCHIRME | GRILLS

DieSchatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur & Ihr Grill-Spezialist
Detmolder Straße 627 | 33699 Bielefeld | Tel 0521 . 92 60 60
Wir sind für Sie da von Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr
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ST. VINCENZ-KLINIKEN Verstärkung für neu gegründete Neurochirurgie Seite 2

Gutes Sehen
Wie wir den Durchblick behalten. Seiten 4 bis 6

TITELTHEMA

GESUNDHEITSINFOS
Seriosität
überprüfen

Wie man im Netz checkt,
ob die Informationen

seriös sind.
Seite 3

HITZE
Gefahr für
die Psyche

Warum hohe Temperaturen
auf den Körper und auf die

Psyche wirken.
Seite 8

BÄNDER
Ungeliebtes
Umknicken

Welche Gefahren mit dem
Umknicken verbunden sind
und wie man reagieren sollte.
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NATÜRLICH. ZEITOS.
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ÖKOLOGISCHE MODE, FAIR PRODUZIERT SEIT 1985
GÜTERSLOH WERNER-VON-SIEMENS-STRASSE 2, MO-FR 10-18 UHR, SA 10-13 UHR, BIELEFELD OBERNSTRASSE 51,
MO-FR 10-18.30 UHR, SA 10-16 UHR, BIELEFELD OUTLET NEUSTÄDTER STRASSE 4, MI-FR 13-18 UHR, SA 10-15 UHR
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STARTKLAR FÜR DAS BERUFSLEBEN

TOP ausgebildet
Ausgabe 01 | 2025 Mittwoch, 29. Januar 2025

Wer suchet, der findet
Die Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zieht ein Fazit zum Ausbildungsstand 2024.

Wer aktuell noch nicht das Passende gefunden hat, der hat nach wie vor viele Chancen.
Magnus Horn

Das Positive vorweg:
Der Bezirk der IHK
Ostwestfalen gehörte

auch 2024 zusammen mit
Köln und Münster zu den mit
Abstand ausbildungsstärks-
ten der 16 IHK-Regionen in
Nordrhein-Westfalen. Den-
noch ist die Zahl der neu ein-
getragenen IHK-Ausbildungs-
verträge inOstwestfalen2024
gegenüber dem Vorjahr auf
6.884 Neueintragungen ge-
sunken,was einemMinus von
4,9 Prozent entspricht. Etwas
überraschend gab es erstmals
seit zuvoreinigenstarkenJah-
ren einen Rückgang im ge-
werblich-technischen Bereich
– von 2.990 (Vorjahr) auf
2.798. Bei den kaufmänni-
schen Berufen fällt der Rück-
gang mit – 3,8 Prozent auf
4.086 (Vorjahr: 4.249) neu
abgeschlossene Ausbildungs-
verträgegeringeraus, heißt es
von Seiten der IHK.

Weniger überraschend sei
die Tatsache, dass die meis-
ten neuen Auszubildenden in
den drei Berufen „Industrie-
kaufmann (m/w/d)“, „Fach-
informatiker (m/w/d)“ und
„Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ zu verzeichnen
sind. „Das ist eine Situation,
die wir auch aus den Vorjah-
ren kennen, weil diese Aus-
bildungsberufe in der Allge-
meinheitoffensichtlichambe-
kanntesten und am beliebtes-
ten sind“, erklärt Ute Horst-
kötter-Starke, Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld. Sie empfiehlt den Blick
auch auf „unbekanntere“ Be-
rufsbilder zu werfen, von
denen viele Ähnlichkeiten
zum Wunschberuf hätten,
aber weniger stark umwor-
ben seien. „Hier gibt es zahl-
reiche Ausbildungsangebote
und vielfältige Berufsein-
stiegsmöglichkeiten. Allein in
Ostwestfalen bilden IHK-Mit-
gliedsunternehmen in über
160 Berufen mit verschiede-
nenFachrichtungenaus“, sagt
Horstkötter-Starke.

Wie finde ich den
richtigen Beruf?
Auch 2024 blieben viele Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Ein
Grund seien Matchingproble-
me, so die Expertin. Nicht im-
mer würden die Qualifikatio-
nen der Bewerbenden zu den
Profilen der offenen Ausbil-
dungsstellen passen. „Es
macht also unbedingt Sinn,
sichbeiderFrage,WelcherBe-
ruf passt zu mir?‘ gut beraten

zu lassen. Dafür stehen die
Ausbilderinnen und Ausbil-
der Unternehmen gerne zur
Verfügung“, sagt Ute Horst-
kötter-Starke.Nebeneinergu-
tenBeratung empfiehlt sie vor
allem, Dinge einfach auszu-
probieren. Etwa durch Prakti-
ka.Nebendenreguläreninder
Schulzeit seien auch freiwilli-
ge Praktika, zum Beispiel in
den Schulferien, immer eine
Option, um Berufsbilder ken-
nenzulernen und für sich aus-
zuloten, was wirklich passt.
Angebote zu freien Prakti-
kumsstellen gibt es auch im
Internet (www.ausbildungs-
chance-owl.de).

Ausbildungsstart auch im
laufenden Jahr möglich?
Wer Interesse an einer Aus-
bildung hat, für den ist ein

Start in die Ausbildung jeder-
zeit möglich. Auch hierbei
lohnt sich der Blick auf die Be-
rufseinstiegsplattformAusbil-
dungschance-OWL
(www.ausbildungschance-
owl.de), die von der IHK Ost-
westfalen gemeinsam mit der
HandwerkskammerOWLund
der IHK Lippe zu Detmold be-
trieben wird. Allein für Ost-

westfalen werden dort aktu-
ell 1.871 freie Ausbildungs-
stellen für 2025 angeboten
(Stand:20.1.2025).Wer inet-
was weiterem Umkreis su-
chen möchte, kann sich auch
in der neuen landesweiten
Plattform www.ausbil-
dung.nrw umschauen. „Kon-
krete Unterstützung bei der
Suche eines Ausbildungsplat-
zes bieten bei der IHK Ste-
phanie Wiedey (s.wie-
dey@ostwestfalen.ihk.de) und
Lea Gerling (l.gerling@ost-
westfalen.ihk.de)ausdemPro-
jekt ,Passgenaue Besetzung‘
an. Hier werden Jugendliche
passgenau mit Unternehmen
in Kontakt gebracht“, zeigt
Horstkötter-Starke weitere
Möglichkeiten auf. Auch für
Jugendliche, die eine Duale
Ausbildung suchen, gebe es

eine breite Palette an Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wo finde ich
Unterstützung?
Eine hilfreiches Angebot ist
auch der IHK-Ausbildungsat-
las. In der kostenfrei zum
Download angebotenen Bro-
schüre wird umfassend über
IHK-Ausbildungsberufe und
alle wichtigen Themen rund
um die duale Ausbildung in-
formiert – inklusive vieler
praktischer Hilfestellungen.
„Das Herzstück ist die jähr-
lich aktualisierte Liste der
IHK-Ausbildungsbetriebe in
Ostwestfalen-Lippe, sortiert
nach Berufen und Regionen,
die eine gezielte Ausbildungs-
platzsuche erleichtert“, sagt
Horstkötter-Starke.

Ein weiteres Angebot zur
Ausbildungsfindung ist das
Azubi-Speed-Dating. Einmal
jährlich findetdasvonder IHK
gemeinsam mit der Hand-
werkskammer Ostwestfalen-
Lippe, der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Kom-
munen organisierte Azubi-
Speed-Dating statt – in die-
sem Jahr amDienstag, 17. Ju-
ni. Hier können Ausbildungs-
platzsuchende und Unterneh-
men in kurzen Gesprächs-
intervallen sehr unkompli-
ziert persönlich Kennenler-
nen. „Wenn dann der erste
Eindruck auf beiden Seiten
passt, könnenweiterekonkre-
te Schritte in Richtung Aus-
bildungsstelle vereinbartwer-
den“, beschreibt Horstkötter-
Starke das Vorgehen. Beglei-
tet werde die Veranstaltung
von Berufsberatern sowie den
Ausbildungsberatern der IHK
und der Handwerkskammer,
die vor Ort eine individuelle
persönliche Beratung anbie-
ten.

Außerdem gibt es das IHK-
Programm „Fit in die Ausbil-
dung“. Es ist ein Angebot zur
Vorbereitung eines Ausbil-
dungsbeginns, das bereits seit
2007 junge Menschen erfolg-
reich beim Übergang von der
Schule in den Beruf unter-
stützt. Hier lernen angehen-
de Schulabgängerinnen und
Schulabgänger in praxisna-
hen Trainings wichtige Kom-
petenzen wie professionelles
Verhalten im Arbeitsalltag,
das Verfassen von Texten im
Beruf oder die Strukturie-
rung von Aufgaben. „Das Pro-
gramm richte sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen, an ausbil-
dungsplatzsuchende Jugend-
liche sowie an Auszubildende
imerstenAusbildungsjahraus
IHK-Mitgliedsbetrieben.“

Großer Lerneffekt: In der Ausbildung bekommt man das Know-how für den Beruf. Praktika kön-
nen wichtige Erkenntnisse darüber bringen, was man will. Foto: Istock/izusek

Ausbildung beendet – und jetzt?

Junge Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung zahl-
reiche Möglichkeiten, sich
weiter zu qualifizieren und
beruflich aufzusteigen. Bei-
spiele hierfür sind die Fort-
bildung zum IHK-geprüften
Meister (m/w/d) im techni-
schenBereichoderderFach-
wirt (m/w/d) im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich,
die eine fachliche Speziali-
sierung und Qualifikation
für Führungspositionen er-
möglicht. Diese Abschlüsse
sind hoch anerkannt und
bieten eine praxisnahe und
berufsbegleitende Weiter-

bildung. ImDeutschenQua-
lifikationsrahmen werden
sie auf derselben Stufe wie
ein Bachelor- oder Master-
abschluss eingestuft – ein
klarer Beleg für die Gleich-
wertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung. Im
Vergleich zu einem klassi-
schenStudiumzeichnet sich
die berufliche Weiterbil-
dungdurcheinenhohenPra-
xisbezug, kürzere Ausbil-
dungszeiten und oft bessere
Verdienstmöglichkeiten in
der Übergangszeit aus.
Eine duale Ausbildung

kann zudem auch direkt mit

einem Studium verbunden
werden. Ganz neu ist das in
diesem Jahr erstmals star-
tende Duale Studium zum
„Bachelor of Arts Business
Management“, das die IHK
gemeinsam mit der Hoch-
schuleBielefeldfürOstwest-
falen entwickelt hat. Es rich-
tet sich an Personen mit All-
gemeiner Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder
fachgebundener Hoch-
schulreife, die parallel zur
kaufmännischen Berufsaus-
bildung ein betriebswirt-
schaftliches Studium absol-
vierenmöchten.

„
Allein in Ostwestfalen

bilden IHK-
Mitgliedsunternehmen
in über 160 Berufen mit

verschiedenen
Fachrichtungen aus.“
Ute Horstkötter-Starke, IHK
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Mit rund 7.500 Beschäftigten gehört Westfleisch zu den
führenden Fleischproduzenten Europas und bietet zukunftssi-
chere Arbeitsplätze – und das schon seit mehr als 90 Jahren.
Regional im Münsterland verwurzelt und gleichzeitig inter-
national erfolgreich tätig, haben junge Talente bei uns viele
Möglichkeiten, die berufliche Laufbahn in der Lebensmittel-
branche zu starten und sich chancenreich weiterzuentwickeln.

Das Fleischcenter in Lübbecke ist einer der größten und
modernsten Schlachtbetriebe für Großvieh in Europa.

Die fundierte Ausbildung unseres Nachwuchses liegt uns sehr
am Herzen.

Starte Deine Ausbildung
zum 01.08.2025 als:

• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement (w/m/d)
• Fleischer (w/m/d)
• Mechatroniker (w/m/d)
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Industrieelektriker (w/m/d)

Wenn Sie uns im Vorfeld näher kennenlernen möchten, bieten
wir Ihnen auch die Möglichkeit, bei einem Praktikum „hinter die
Kulissen“ zu schauen.

Komm zu Westfleisch.

Andreas Volkmann | Tel. (0 57 41) 278 - 51 77
andreas.volkmann@westfleisch.de

Westfleisch SCE mbH | Rote Mühle 54-56 | 32312 Lübbecke
www.westfleisch.de

DU BIST DER
HAMMER
FÜR UNSER TEAM!?
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Kommt
bei mir an!

Ausbildung bei den
Stadtwerken Herford
Zukunft mit viel Energie!

Zum 1.August 2025 suchen wir Auszubildende als

Umwelttechnologe (w/m/d)
Wir bilden dich in der Fachrichtung
Umwelttechnologie für Wasser-
versorgung aus. In 3 Jahren
lernst du wie das Trink-
wasser sicher und sauber
aus der Quelle bis in die
Häuser kommt.

Jetzt →
bewerben!

FürSiebewegenwirdieWelt

10964101_00672510976101_00672510977901_006725

10983701_006725

Beige undGreige gefallen besonders
Leben undWohnen inmitten heller, naturnaher Farben,minimalistischer Designsmit einer klaren und strukturierten Linienführung, viel Holz

sowie exklusiverMetallic-Akzente und individueller Lichtdesigns: Das sind die aktuellen Trends bei Küchenmöbeln.

W enn man bisher das
Gefühl gehabt habe,
noch wohnlicher

und attraktiver könnte es nicht
mehr werden, so müsse man
nur die neuen Küchen- und
Wohntrends 2025 auf sich wir-
ken lassen, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche
(AMK).
Eine der neuen Lieblingsfar-

ben ist Beige – von feinem Mu-
schelweiß bis zu sämtlichen pu-
der- und sandfarbenenSchattie-
rungen. Mischt man etwas Grau
hinzu, entsteht eine weitere
Trendfarbe in feinen Abstufun-
gen: Greige.
Diese beiden hellen Farbpa-

letten ergänzen samtige Blau-,
Grün-, Rot- und Gelbfarbtöne
wie beispielsweise geheimnis-
volles Rauchblau, beruhigendes
Salbei-, Eukalyptus- und Oliv-
grün, sattes Indischrot und son-
niges Sandgelb.

Zeitlose Eleganz, Ästhetik
und Kombinierbarkeit

Allen neuen Farb-Designs ge-
meinsam ist eine zeitlose Ele-
ganz, Ästhetik, hervorragende
Kombinierbarkeit und warme
Ausstrahlung. Das zeigt sich
eindrucksvoll amFarbtonBeige.
Der Allrounder passt so ziem-
lich zu allen anderen warmen
Farbtönen. Besonders schön
wohnlich wird es in Kombina-
tion mit hellen und dunklen
Echtholzfurnieren oder Holzde-
koren (Nachbildungen) – aus-
gesprochen edel mit Akzenten
in Schwarz. Das warme Beige
wirkt mit seiner sanften Aus-
strahlung gemütlich und ent-
spannend. Zudempasst es zu je-
dem Einrichtungsstil, wie die
neuen Küchen-, Ess- undWohn-
landschaften zeigen. Ob mo-
dern, urban, minimalistisch, im
charakteristisch-rauen Indus-
trie- oder anheimelnden Land-
hausstil.
Ähnlich verhält es sichmit der

Trendfarbe Greige, einer ausge-
wogenen Komposition von war-
men Beige- und Grautönen.
Greige wirkt ebenso zeitlos wie
Beige. Ton-in-Tonund inKombi-
nation mit angesagten Steinde-
koren wie Marmor und Granit

mutet Greige geradezu distin-
guiert an.
Metallic-Oberflächen und/

oder wenige, dafür gezielt ein-
gestreute Metallic-Elemente in
Bronze, auch in Gold, sind wei-
tere Stilmittel, die nicht nur so-
fort alle Blicke auf sich ziehen,
sondern jede Küche aufwerten.
Beispielsweise als bronzefarbe-
ne Metallic-Lackfronten, feine
Griffleisten, Küchenarmaturen
und Einzelbecken-Spülen. Ins-
besondere im Zusammenspiel
mit der Farbstellung Braun in
mittleren und dunkleren Tö-
nungen entsteht ein sehr natür-
licher und wohnlicher Look.
Exklusive Lamellenfronten –

ästhetisch anspruchsvolle, fur-
nierte Echtholzfronten mit
senkrecht verlaufender Rillen-
optik –, wie sie bislang dem ge-
hobenen Preissegment vorbe-
halten waren, sind laut Volker
Irle nun auch im Preiseinstiegs-
bereich als Holzdekor-Front zu
haben. Die Premium-Küchen-
möbelhersteller favorisieren in
der neuen Saison einen lässigen
Japandi-Stil, den reizvollen Mix
aus japanischer Klarheit und
Reduktion auf das Wesentliche
und skandinavischer Gemüt-
lichkeit und Natürlichkeit.
Diese hochwertigen Küchen

zeichnen sich in der Gestaltung

durch eine wohltuende Ruhe
und Prägnanz aus. Typisches Er-
kennungsmerkmal dieses Stils

sind glatte Fronten in Echtholz-
furnier mit Rahmenstruktur be-
ziehungsweise mit einer extra-

Küchentrends 2025

schmalen oder extraflachen
Rahmenoptik. Oder Lackfron-
ten mit einer umlaufend feinen,
leicht gerundeten Facette.

Individuelle und
smarte Lichtdesigns

Livingelemente – zum Bei-
spiel Vitrinenschränke mit
schmalen Metallrahmentüren,
Sideboards, High- und Low-
boards – sowie individuelle und
smarte Lichtdesigns verleihen
den neuen (Wohn-)Küchen ihre
schöne, anmutige und zeitlose
Ausstrahlung. Darüber hinaus
sorgen sie für fließende Über-
gänge in den Ess- und Wohnbe-
reich, der in Farbe, Form, Struk-
tur und Materialwahl perfekt
auf den jeweils persönlich be-
vorzugten Einrichtungsstil ab-
gestimmt ist. „Alles im Zeichen
von noch mehr Natürlichkeit
und naturnahemWohnen sowie
demWunsch nach einem zeitlo-
sen und nachhaltigen Lebensstil
entsprechend“, betont Volker Ir-
le.

Elegant-zeitloser Wohnküchentraum in einem warmen, natürlichen Farbspektrum, kombiniert mit einem senkrecht gemaserten Eichenholzdekor. Hier stehen Authentizität,
Naturnähe und sanfte Farbverläufe imMittelpunkt, während die grifflose Planung denminimalistischen Look betont. Foto: AMK

Ein Mix aus Moderne und Retro, eckigen und sanft gerundeten For-
men, seidigmatten, glattenOberflächen in einem sonnigenGelb und
gerillten Fronten in Eiche-natur-Nachbildung. Diese Wohlfühl-
Wohnküche benötigt mit ihrer platzsparenden Formgebung nicht
viel Grundfläche. Foto: AMK

GlatteHolzfurnierfronten inNussbaummit vertikal verlaufenderMaserungundGreige-farbeneOberflä-
chenmit Rillenoptik bei der Inselmachen denReiz dieser Grifflos-Planung aus. Ein Premium-Schutzlack
macht das Furnierholz unempfindlicher gegen Feuchtigkeit, Schmutz und Kratzer. Foto: AMK
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Möbelwelten
FÜR EIN MODERNES ZUHAUSE

LIVE
EKSTRAORDINAER

The Art of
Living Danishly

BOCONCEPT BIELEFELD
OBERNTORWALL 19A
TEL. 0521 16391520
BOCONCEPT.COM
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Eine Region zumGenießen
Die Nahrungsmittelindustrie gehört zu den traditionsreichen Branchen in der Region. Warum sie sich auch in herausfordernden Zeiten

stabil entwickelt und der Lebensmittelbereich auch gleichzeitig berufliche Heimat vieler Menschen ist.

E in schneller Biss ins
Pausenbrot, etwas Sü-
ßes zwischendurch

oder eine köstliche Tiefkühl-
pizza, die im heimischen
Backofen verführerischen
Duft verströmt – die Nah-
rungsmittelspezialitäten aus
der Region sind buchstäblich
in aller Munde. Ob Brot von
Mestemacher in Gütersloh,
Pizza von Dr. Oetker in Biele-
feld oder Süßigkeiten von
Storck in Halle – die Nah-
rungsmittelindustrie sorgt in
Ostwestfalen und anderswo
nicht nur für Köstliches in
Kühlschrank, Gefriertruhe
und schließlich auf den Ti-
schen, sondern ist auch von
besonderer wirtschaftlicher
Bedeutung.

Laut dem aktuellen Zah-
lenspiegel der IHK Ostwest-
falenwaren im Jahr 2024 ins-
gesamt 148 größere Unter-
nehmen mit mindestens 20
Beschäftigten in der Branche
„Nahrungs- und Futtermit-
tel“ in der Region aktiv. Da-
mit sorgen die zahlreichen
Unternehmerinnen und
Unternehmen für hohe Um-
sätze: Im Berichtsjahr erziel-
ten sie 10,55 Milliarden Euro
Umsatz. 25 Prozent davon
entfielen auf das Auslands-
geschäft.

„DieNahrungsmittelindus-
triegehörtzudengrößtenund
wichtigsten Branchen in Ost-
westfalen“, erklärt Jörg Dei-
bert, Pressesprecher der IHK
Ostwestfalen zu Bielefeld.
Und sie bringt nicht nur Ein-
nahmen in die Region: Ob
Nachbarn, Verwandte oder
Freunde – fast jeder dürfte je-
manden kennen, der in die-
ser Branche sein Auskom-
men gefunden hat. Denn die
Nahrungsmittelindustrie ist
beruflicher Lebensmit-
telpunkt für viele Menschen:
2024 zählten die Unterneh-
men insgesamt 27.559 Be-
schäftigte.

Dabei sind die Arbeits- und
Entwicklungsmöglichkeiten
groß: Vom Quereinsteiger
über die klassische Ausbil-

dung und duale Studiengän-
ge bis hin zu Jobs für Akade-
miker hat diese Branche viel
zu bieten. Und sie bietet ver-
lässliche Perspektiven: „Die
Nahrungsmittelindustrie ist
sehr vielfältig und zeigt sich
in ihrer Entwicklung stabil“,
betont Jörg Deibert.

Zu jedem guten Essen ge-
hörtaucheinguter „Schluck“:
Auch in dieser Hinsicht ist die
Region gut aufgestellt und ist
Heimat vieler Getränkeher-
steller, die in der Statistik als
eigener Wirtschaftszweig ge-
führt werden. 2024 waren es
insgesamt 15 Unternehmen
mit 1.264 Mitarbeitenden
und einem Umsatz von 672
Millionen Euro. Dem bundes-
weiten Trend folgend, hätten
auchdieBrauereien inderRe-
gion mit einem anhaltenden

Rückgang des Bierkonsums
zu kämpfen. Gleichzeitig er-
freuten sich aber alkohol-
freie Biere und Biermischge-
tränke wachsender Beliebt-
heit. Als ein Beispiel für die
HerausforderungenderBran-
che nennt Deibert auch stei-
gende Rohstoffpreise, zum
Beispiel bei Kaffee oder Ka-
kao. „Da spielt auch der Kli-
mawandel eine Rolle.“ Im Be-
reich der fleischverarbeiten-
den Industrie setze sich zu-
dem der anhaltende Trend
zur Konzentration fort.

„Westfalen-Lippe ist eine
Gunstregion“
Wo Fleisch verarbeitet und
Rohstoffe benötigt werden,
da ist auch die Erzeugung von
Landwirten von großer wirt-
schaftlicher Bedeutung.

„Westfalen-Lippe ist und
bleibt eine Gunstregion. Wir
erzielen hierzulande Erträge,
die regional und global von
großer Bedeutung sind“, er-
klärte Hubertus Beringmeier,
Präsident des Westfälisch-
Lippischen Landwirtschafts-
verbandes (WLVe.V.), beider
diesjährigen Ernte-Presse-
konferenz.

Die Getreideernte sei in
diesem Jahr rein mengenmä-
ßig sogar überdurchschnitt-
lich ausgefallen. „Insgesamt
verzeichnen wir beim Getrei-
de ordentliche bis gute Erträ-
ge mit deutlichen Zuwächsen
im Vergleich zum feuchten
Vorjahr.DieErntemenge liegt
sogar über dem Fünf-Jahres-
Mittel,“ zog Hubertus Bering-
meier Bilanz. Doch etwas
trübt die Freude.

Denn gleichzeitig seien die
Qualitäten aufgrund gerin-
ger Proteingehalte vielerorts
eher schwach. Das bedeutet,
dass das heimische Getreide
vorrangig als Futtermittel in
Trögen landet und nicht als
Brotgetreide verwendet wer-
den kann. Der geringere Pro-
teingehalt des Getreides sei
nachweislich auf die Redu-
zierungdesDüngebedarfsum
20 Prozent zurückzuführen,
erklärt der Präsident.

„Landwirtschaft will und
wird den Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln weiter mi-
nimieren“, betont er. Die
strengeren Regelungen der
Düngeverordnung in so ge-
nannten roten Gebieten, die
einehoheNitratbelastungdes
Grundwassers kennzeichnet,
halte er für zu allgemein.

Stattdessen sei eine einzelbe-
triebliche Betrachtung sinn-
voll, die anhand der Nähr-
stoffsituation und Standort-
verhältnisse eines Betriebes
individuell erfolgen solle.

„Die Situation auf dem
Weltmarkt ist durch das ho-
he Angebot zusätzlich ange-
spannt, mit in der Folge nied-
rigem Preisniveau, sodass die
Ackerbauern mit ihren Er-
zeugnissen aktuell nicht aus-
kömmlich wirtschaften kön-
nen,“ so Beringmeier weiter.

Weil dieBetriebsmittelkos-
ten – insbesondere für Die-
sel, Dünger, Energie – hier-
zulande weiterhin hoch sind,
ist der Ackerbau nach Ein-
schätzungdes Bauernverban-
des weiterhin unterhalb der
Kostendeckung und wirt-
schaftlich nicht tragfähig.

Doch es gibt auch Lichtbli-
cke für die heimischen Land-
wirte: Bei den tierischen Er-
zeugnissen sei die Marktlage
aktuell zufriedenstellend, bei
einer guten Nachfrage auf
dem Fleischmarkt und einem
Milchpreis von rund 50 Cent
pro Liter, soHubertus Bering-
meier.

Lebensmittelhandel verzeich-
net Umsatzplus
Neben Erzeugung und Ver-
arbeitung der Lebensmittel
spielt auch der Handel eine
entscheidende Rolle. Laut
dem EHI Retail Institute er-
wirtschaftetederdeutscheLe-
bensmittelhandel im Jahr
2024 einen Nettoumsatz von
insgesamt 209,7 Milliarden
Euro. Das entspreche einer
Steigerung von mehr als 2,5
Prozent im Vergleich zum
Vorjahr (204,5 Mrd. Euro).

Besonders deutlich legten
den Informationen nach die
Discounter zu mit einem Plus
von 3,3 Prozent auf 97,7 Mil-
liarden Euro. Die Umsatzzu-
wächse der anderen Betriebs-
formen fielen moderater aus:
Supermärkte plus 2,5 Pro-
zent auf 65,9 Milliarden Euro
und große Supermärkte plus
ca. 2,3 Prozent auf 22,4 Mil-
liarden Euro. Bei den SB-Wa-
renhäusern (19,1 Mrd. Euro)
und den übrigen Lebensmit-
telgeschäften (4,6Mrd.Euro)
gab es kaum Veränderungen.

„Die Umsatzanalysen zei-
gen Verschiebungen. Wäh-
rend die Großflächen nahezu
stagnieren, können Discoun-
ter am deutlichsten zulegen.
Das spiegelt die allgemeine
Haltung der Kundschaft wi-
der. Aufgrund politischer Un-
sicherheiten undKriegen ten-
dieren viele Verbraucher und
Verbraucherinnenzupreisbe-
wusstemEinkaufenundKauf-
zurückhaltung“, so Marco
Atzberger, Mitglied der Ge-
schäftsleitung beim EHI. Es
bleibt auf eine positive Fort-
entwicklung zu hoffen, denn
gegessen und getrunkenwird
ja schließlich immer. (düt)

Gut essen und gut leben: Die Nahrungsmittelindustrie gehört zu den größten und wichtigsten Branchen in der Region. Foto: Drazen Zigic

mein-sonnenpartner.de

DieSchatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur & Ihr Grill-Spezialist
Detmolder Straße 627 | 33699 Bielefeld | Tel 0521 . 92 60 60

Wir sind für Sie da von Mo.– Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr
www.mein-sonnenpartner.de

Ausstellungsstücke und Lagerware zu herbstlichen Top-Sonderpreisen! Strandkörbe aus
eigener Manufaktur, kuschelige und super-bequeme Lounge- und Gartenmöbel, Sonnen-
schirme, romantische Feuerstellen oder Grills für den kulinarischen Genuss. Und vieles Schö-
ne mehr für Garten, Terrasse oder Balkon zu absolut tollen Preisen 30% - 50% reduziert!

STRANDKÖRBE | GARTENMÖBEL | SONNENSCHIRME | GRILLS

HERBST-SALE
MACH PLATZ FÜR GEMÜTLICHKEIT

Herbstzaubergeniessen-Windstille imStrandkorb !JETZTMEGAANGEBOTE !!
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Hauswände
Mildere Winter = immer stärkerer

Grünbelag auf Hauswand und Steinfläche.
Wir können das ändern - dauerhaft!

Tel. 0521 - 988 55 471
www.saubere-fassade.de
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Themen und Termine 2026

Themen, die Vertrauen schaffen ...

Aktiv leben. Gesund bleiben. Gut versorgt.

Freizeit & Lifestyle

Reisemobile bleiben beliebt
Immer mehr Caravaning-Marken erweitern ihre Modellpaletten um Reisemobile mit dem
Mercedes Sprinter als Basis-Fahrzeug. Die Preise der Debütanten scheinen zweitrangig.

Michael Lennartz

MitderEinführungder
dritten Generation
hat der Mercedes

Sprinter seine Beliebtheit als
Basis-Fahrzeug für Reisemo-
bile kontinuierlich gesteigert.
Ein geplantes Szenario, denn
mit der Erwin-Hymer-Gruppe
wurde einer der Big Player aus
der Caravaning-Szene bereits
in die Entwicklungsphase des
Stuttgarter Transporters mit
eingebunden. Dabei schlägt
sich der Erfolg nicht allein in
steigenden Stückzahlen nie-
der, sondern auch in einer ste-
tig wachsenden Verbreitung.

Immer neue Marken neh-
men den Sprinter in ihr Port-
folioauf.SelbstEinsteigermar-
kenundgünstigeAnbieterwie
Pössl schrecken nicht vor dem
deutlich höheren Preisniveau
zurück. Denn unterhalb der
magischen 100.000-Euro-
Marke liegen bestenfalls noch
die „Marketing-Preise“ derBa-
sis-Modelle mit den vielen
Neunern.

Zu den Vorzügen des Pre-
mium-Transporters gehören
unter anderem das moderne,
Pkw-nahe Cockpit mit Kom-
fort-Sitzen und dem hochge-
lobten MBUX-Multimediasys-
tem mit sehr guter Sprach-
erkennung und Smartphone-
Integration sowie die Wahl-
möglichkeit zwischen Vorder-
rad-, Hinterrad- und Allrad-
antrieb. Gerade die Verfüg-
barkeit der Allrad-Version
sorgte zuletzt für einen weite-
renWachstumsschub.

Eine Entwicklung, die an-
hält, wie auch die Stuttgarter
Freizeitmesse CMTwieder be-
wiesen hat. Hier vier neue
Sprinter-Reisemobile für die
bevorstehende Saison.

Laika Kreos L5007 MB
Der erste Versuch des italieni-
schen Herstellers Laika mit
demMercedes Sprinter als Ba-
sis verlief glücklos. Als kom-
pakter teilintegrierter Kosmo
2009 passte er nicht ins Preis-
gefüge und wurde 2020 nach
nur einem Jahr Bauzeit wie-
der eingestellt. Der zweite An-
lauf imneuenKreos L5007hat
bessere Erfolgsaussichten.
Schließlichhandeltessichhier
um die teilintegrierte Top-
Baureihe des Herstellers aus
der Toskana. Und als Spitzen-
modell eines ohnehin hoch-
preisigenModells, das es auch
weiterhin mit einem Ducato-
Unterbau gibt, ist das schon
eher stimmig. Zumal mit
153.900 Euro der Basispreis
für den 8,06Meter langen Lai-
ka mit Stern nur rund 1.500
Euro über der Fiat-Alternati-
ve liegt und der 170 PS starke
Dieselmotor mit 9G-Tronic-
Automatik serienmäßig an
Bord ist.

Der edle Innenausbau ist
von der vorderen Sitzgruppe
mit den drehbaren Komfort-
sitzen, L-Sitzbank und kreis-
rundem Tisch über die in drei
KonfigurationenwählbareKü-

che und das Raumbad bis zu
den zwei 195x80-cm-Einzel-
betten identisch. Die große
Heckgarage ist mit einem
Weinschrank ausgestattet. Da
in dieser Preisklasse an Aus-
stattung meistens nicht ge-
spart wird, dürften die meis-
ten MB-Laikas inklusive eini-
ger Zusatzpakete für Assisten-
ten, Markise, TV-SAT- und ge-
gebenenfallsSolaranlagesamt
Wechselrichter eher für einen
Endpreis umdie180.000Euro
konfiguriert werden.

Viica S60
Die junge Marke Viica ist vor
einem Jahr erst als Camper-
Van-Ableger von Hannes-
Camper gegründet worden
und überraschte auf der CMT
mit der Premiere des Sprin-
ter-Kastenwagens S60. Auch
wenn der 5,93 Meter lange
Mercedes-Ausbau in bekann-
terAll-in-Ausstattung angebo-
ten wird, ist der Grundpreis
von99.500EuroehereinLock-
Angebot. Sechsstellig wird es
wohl immer. Die limitierte
„First Edition“ kostet bereits
107.500Euroundbeschertder
Kundschaft dennoch einen
Preisvorteil von 12.000 Euro.

Der S60 ist komplett gas-
frei. Gebrutzelt wird auf zwei
Induktionskochfeldern, die
Truma-Dieselheizung Combi
D4 soll für angenehme Tem-
peraturen im Innern sorgen.
Eine 200-Ah-Lithium-Batterie
ist serienmäßig an Bord. Op-
tional kann das Batterie-Pa-
ket auch auf bis zu 600 Ah er-
weitert werden.

Der Innenraum ist ein nor-
maler Querbett-Grundriss.
Wegen des schmalen Sprin-
ter-Aufbaus ist eine beidseiti-
ge Heckverbreiterung not-
wendig; mehr als 1,89 Meter
Bettlänge sind dennoch nicht
drin. Die seitliche Schiebetür
öffnet elektrisch. In der Basis
ist der Sprinter mit dem 150-
PS-Diesel und 9-Gang-Auto-
matik ausgerüstet; das kann
aber optional auf bis zu 190
PS erhöht werden. Auf
Wunsch gibt es Allradantrieb,
was den Preis noch einmal um
rund 12.000 Euro in die Höhe
treibt.

Hymer Grand Canyon S
Xperience
Mit Abstand die meisten Mo-
delle auf Basis eines Sprinters
hat Entwicklungspartner Hy-
mer im Programm. Allein vier
sind es jetzt bei den Camper-
Vans, nachdem das Editions-
modell Grand Canyon S Xpe-
rience frisch dazugekommen
ist.DerFokusbeidem5,93Me-
ter langen Kastenwagen mit
dem typischen Querbett-
Grundriss liegt zum einen auf
der Winterfestigkeit für ent-
spannte Touren auch in der
kalten Jahreszeit undauf best-
mögliche Konnektivität.

So ist hier erstmals ein 5G-
WLAN-Router serienmäßig an
Bord, der für durchgehend ex-
zellenten Mobilfunkempfang
sorgen soll. Und damit das
auch lückenlos im nicht-euro-
päischen Ausland funktio-
niert, bietet die Dual-SIM die
Möglichkeit, einfach zwi-
schenzweiProvidernzuwech-
seln. Ebenfalls zum Ausstat-
tungsumfang gehört das Hy-
mer Connect-Sensoren-Paket,
das nicht nur Füllstände von
Gasflaschen und Tanks an-
zeigt sowie über Temperatur-
und Luftfeuchtigkeits-
werte informiert, sondern
auch jede Öffnung von Fens-
tern und Türen registriert und
aktiv über die App bei auffäl-
ligenAktivitätenwarnt. Der in
zweiMöbeldekoren(Filz-oder
Holzoptik) wählbare Grand
Canyon S Xperience mit 170-
PS-Diesel und 9-Gang-Auto-
matik wird ab 109.500 Euro
angeboten.

Pössl Roadstar X
Kastenwagen-Spezialist Pössl
ist bekannt für seine Camper-
VansmitgünstigemPreis-Leis-
tungs-Verhältnis, allerdings
überwiegend auf Stellantis-
Basis. Der Roadstar X als ers-
tes Pössl-Modell mit einem
Sprinter-Unterbau scheint da
mit einem Preis von 98.990
Euro herauszufallen und sich
eher dem Wettbewerb anzu-
passen.

Doch der Schein trügt. Das
neue Flaggschiff der Pössl-
Flotte ist fast sogar schon ein
Schnäppchen, handelt es sich

hierdochumdenAllrad-Sprin-
ter als Basis, der zudem noch
mit der stärksten Ausbaustufe
des 2,0-Liter-Diesels (190 PS)
und9-Gang-Automatik ausge-
rüstet ist. Einige Assistenzsys-
teme und ein umfangreiches
Infotainment samt MBUX ge-
hören ebenso bereits zum Se-
rienumfang.

Zudem versucht Pössl mit
einer ungewöhnlichen Eigen-
konstruktion das Problem
einer komfortablen Bettlänge
für die quer eingebaute Dop-
pelkoje im Heck besser in den
Griff zu bekommen als andere
Wettbewerber. Ein elektri-
sches Slide-out fährt auf der
Fahrerseite um etwa 30 Zenti-
meter nach außen, wodurch
eine Liegelänge von stattli-
chen 2,08Metern entsteht. Im
eingefahrenen Zustand sinkt
dadurch allerdings das Platz-
angebot ein wenig. Von der
gängigen Innenarchitektur
weicht Pössl ansonsten nur in
einem Punkt ab: Serienmäßig
ist vorn anstelle der Sitzbank
nur ein Einzelsitz gegenüber
den drehbaren Frontsesseln
montiert, da das Fahrzeug bei
3070kgLeergewichtundeiner
3,5-Tonnen-Zulassung auf
eine Zwei-Personen-Besat-
zungausgelegt ist.Optional ist
eine Zweierbank gleichwohl
erhältlich.

DasabsolutidentischeFahr-
zeugwird außerdemauch von
der Pössl-Submarke Clever als
Aventuro 600 4WD zum glei-
chen Preis angeboten.

Beim Laika Kreos L5007 MB handelt es sich hier um die teilintegrierte Top-Baureihe des Herstel-
lers aus der Toskana. Foto: Laika

Schick, aber teuer: Mindestens 136.000 Euro muss ein Käufer in-
vestieren Foto: Laika

www.mbs-caravan.de
MBS Caravan & Camping GmbH
Bühl 37a | 33142 Büren

+49 (0) 170 4619684
info@mbs-caravan.de

DER FALTCARAVAN
Die Alternative zum
Wohnwagen & -mobil!

weitere spannende Infos
Ausstellung & Verkauf - Termin vereinbaren!
Do.: 15:00 – 18:00 Uhr
Fr.: 10:00 – 12:30 Uhr & 14:30 – 18:00 Uhr
» sowie an allen Tagen nach Vereinbarung «

MITSUBISHI COLT BASISstatt 18.290€1

COLT BASIS 1.0 49 kW (67 PS) 5-Gang
Energieverbrauch 5,3 l/100 km Benzin;
CO2-Emission 119 g/km; CO2-Klasse D;
kombinierte Werte.**
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Auto-
mobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungs-
kosten. 2 | Unser Hauspreis COLT BASIS 1.0 49 kW
(67 PS) 5-Gang, solange Vorrat reicht.

*5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi-
motors.de/herstellergarantie **Die nach PKW-EnVKV angegebenen
offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur
Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP
ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de

Unser moderner
Kleinwagen

nur 15.990,-€2

Autohaus Simon GmbH
Fohling 2
33106 Paderborn
Telefon 05254-955920
mitsubishi.autohaus-simon.de

Autohaus-Wohnwagen Pieper
GmbH

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge
Wohnwagen und Wohnmobile

Service rund ums Auto, Wohnwagen/-mobile – – Kundendienst
Alter Postweg54A · Ander L770 · 32351Stemwede-Twiehausen
Telefon05745/9699-9 · info@autopieper.de ·www.autopieper.de
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Mobil - f rei - u nbabhängig!
Machen Sie mehr aus Ihrem Urlaub!

Traum-Camper | Kamp 15 | 33154 Salzkotten
Tel. 0171/2721801 | Mail: info@traum-camper.com

www.traum-camper.com

Mobil - frei - unabhängig!

traum-camper. com
TraumCamper

Die Nr. 1 im Hochstift

Traum-Camper|Kamp 15|33154 Salzkotten
info@traum-camper.com|

www.traum-camper.com

Mich kann man mieten oder kaufen!

Ich darf mit!

PB-JC545

0171 2721801

VERMIETUNG | VERKAUF

VERMIETUNG5%
FRÜHBUCHERRABATTBEI BUCHUNG 5 MONATEIM VORAUS

Hamm | Hammer Straße 239 | 59075 Hamm | 02381 – 33 95 850

WWW.DEIN-CARAVAN.DE
Bielefeld | Beckhausstraße 20 | 33611 Bielefeld | 0521 – 96 78 56 40

BIS ZU10%LANGFAHRERRABATT SICHERN

3%
RABATTAUTOMOBILCLUB

WAP-MOBIL
Sc�öl/l�erit..lA - ��i ;1qqs-

Reisemobile - Verkauf ✓ Vermietung ✓ Service ✓
Daimlerstraße 7-9 32130 Enger (im Gewerbegebiet Bünder Str.)
T 05224/976796 1 www.wap-mobil.de I kontakt@wap-mobil.de

Wir sind Vertragshändler für Reisemobile der Marken Euro Mobil, Laika, Forster & LMC
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Golf – ein vielseitiger Sport
Ein Sport, der Köper undGeist gleichermaßen fordert, Generationen verbindet und dazu noch in einer

wunderschönen Landschaft ausgeübt wird.

D er Golfsport erfreut
sich auch in Ostwestfa-
len-Lippe großer Be-

liebtheit. Mit ihren mehr als 20
Clubs bietet die Region Golfbe-
geisterten eine große Auswahl.
Insgesamt verzeichnen die

730 im Deutschen Golf Verband
organisiertenGolfanlagenmehr
als 686.000 registrierte Mit-
gliedschaften. Immer mehr
Menschen lassen sich für diesen
außergewöhnlichen Sport be-
geistern. Die Silbermedaille von
Esther Henseleit bei den olym-
pischen Sommerspielen 2024 in
Paris hat dem Sport weitere Eu-
phorie und eine neue Aufmerk-
samkeit verschafft. Die große
Anzahl von Golfspielern macht
deutlich: Golf ist ein Sport für
viele – und vor allem für die ge-
samte Familie.
Kaum eine andere Sportart

bietet die Möglichkeit, einen
sportlichen und ausgeglichenen
Wettkampf unabhängig vom in-
dividuellen Leistungsniveau
auszutragen. So kann ein An-
fänger gegen einen Spieler mit
mehrjähriger Turniererfahrung
antreten – und gewinnen. Zu-
dem findet der Wettkampf über
alle Altersgrenzen hinweg statt.
Ein 65-Jähriger kann im Rah-
men eines Clubturniers zum
Beispiel gegen eine Zwölfjähri-
ge spielen – und verlieren.
Golf wird aber nicht nur als

Sport, sondern als Gesamterleb-
nis wahrgenommen. Die Kom-
bination von gesunder Bewe-
gung an der frischen Luft und
einem einmaligen Naturerleb-
nis ist eine Besonderheit. Der
Hauptgrund für das Interesse
von Nicht-Golfern am Golfsport
ist oftmals die Erholung und
Entspannung in freier Natur.
Mit dem Golfen kann man

jederzeit beginnen und dann bis
ins hohe Alter hinein spielen.
Und das nicht nur allein, son-
dern auch mit Freunden oder

der Familie über alle Generatio-
nen hinweg.
Die Bandbreite der im DGV

zusammengeschlossenen Mit-
gliedsanlagen reicht von der
modern ausgerichteten, stadt-
nahen Neun-Löcher-Kompakt-
anlage über Resorts mit starker
Ausrichtung zum Greenfee-
Spieler, der als Gast eine einma-
lige Spielgebühr zahlt, bis hin
zum klassisch-traditionellen
Club mit starker Mitglieder-
orientierung.
Wer Golf einmal unverbind-

lich für sich ausprobierenmöch-
te, ist auf fast jedemGolfplatz in
Deutschland bei einem Schnup-

per- oder Einsteigerkurs will-
kommen. Im nächsten Schritt
kann die DGV-Platzreife ange-
strebt werden – eine Art Führer-
schein für den Golfplatz. Sie be-
scheinigt ein Mindestmaß an
golferischen Fähigkeiten sowie
Grundkenntnisse der Regeln
und der Etikette. Ist die Platzrei-
fe bestanden, erhält man als
Mitglied eines im DGV an-
erkanntenClubs oder in der Ver-
einigung clubfreier Golfspieler
(VcG) eine Platzerlaubnis (PE).
Damit hat man Zugang zu den
meisten Plätzen in Deutschland
und die Möglichkeit, regelmä-
ßig Golf zu spielen. (DGV)

Nachwuchs begeistern

Mit 686.708 registrierten Mit-
gliedschaften blickt der Deut-
sche Golfverband auf die höchs-
te Gesamtzahl organisierter
Golfspielerinnen und Golfspie-
ler in seiner mehr als 115-jähri-
genVerbandsgeschichte. Um In-
teresse und Freude am Golf-
sport weiterhin hochzuhalten,
legt der Verband den Fokus auf
die Nachwuchsförderung.
Im Kinder- und Jugendbereich
erfolgt dies durch das langjähri-
ge Schulgolfprojekt „Abschlag
Schule“, das in neun Modulen
umgesetzt wird. Es zielt darauf

ab, Golf in Ergänzung zu den
klassischen Sportdisziplinen in
den Schulen zu etablieren.
Zudem gibt es die Bring-a-
friend-Initiative „Golfhelden“,
die dazu beitragen soll, Kinder
für den Golfsport zu begeistern.
Ein golfspielendes Kind soll
einen nicht golfspielenden
Freund oder eine Freundin di-
rekt mit auf den Golfplatz neh-
men. Außerdem soll es eine ge-
meinsame Nachwuchskampag-
ne mit der Silbermedaillen-Ge-
winnerin von Paris, Esther Hen-
seleit, geben. (DGV)

Fairways, Fitness und Vergnügen

W er mit Spaß und Vergnü-
gen auf die Golf-Runde

geht, trainiert den Körper und
findet gleichzeitig auch Ruhe,
Ausgleich und Entspannung
beim Spiel – weiche Gesund-
heitsfaktoren gegen den Stress
imAlltag und zugleich eine gute
Prävention.
Das verbreitete Vorurteil, Golf

erfordere keine besondere Fit-
ness, ist leicht widerlegt: Auf
einer 18-Löcher-Runde werden
zwischen 100 und 200 Schwün-
ge absolviert und zwischen acht
und zehn Kilometer zurückge-
legt. Die Spieler sind dabei gut
vier Stunden unterwegs.
Personen mit guter Grundla-

genausdauer sind also im Vor-
teil, denn sie können sich wäh-
rend des gesamten Spiels besser
konzentrieren, um ihre Schläge
technisch optimal auszuführen.
Besonders am Ende der Runde
schlägt das zu Buche. Um die
Grundlagenausdauer zu verbes-
sern, sind beispielsweise das
Training am Ergometer, leichtes
Joggen oderWalken geeignet.
Im Vergleich zu anderen

Sportarten istGolfen für denBe-
wegungsapparat eher ungefähr-
lich. Voraussetzung für eine
niedrige Verletzungsrate sind
eine gute Vorbereitung und eine
technisch saubere Ausführung
des Schwungs.
Gerade für den Spitzensport-

ler, der große Weiten erzielen
möchte, ist eine schnellkräftige
Bewegungwichtig. Gleichmäßi-

ge Kraft im Sinne einer Ganz-
körperspannung hat einen we-
sentlichen Einfluss auf die
Schlaglänge und -präzision und
sorgt für eine geringere Belas-
tung des Bewegungsapparates.
Wer sich also um eine gute

Golftechnik bemüht, erreicht

gleich zweierlei: Er verbessert
seinen Score und schont den
Stütz- und Bewegungsapparat
des Körpers.
Beim Golfen steht zwar die

Beweglichkeit der Wirbelsäule
sowie der Schulter- und Hüftge-
lenke im Mittelpunkt. Klassi-

Golf fasziniert nicht nur immermehr Leute, sondern ist auch sehr gut für die Gesundheit.

sches Krafttraining wie Ge-
wichtheben ist aber als Grund-
lage hilfreich in Bezug auf eine
Verletzungsprophylaxe.
Es hört sich einfach an, wird

aber vondenmeistenGolfern zu
selten beachtet: Wichtig ist das
Aufwärmen und Stretching vor
dem Spiel. Nur rund jeder Fünf-
te nimmt sich dafür zehn Minu-
ten oder mehr, wie Fachleute
immer wieder empfehlen. Gute
Spieler mit niedrigerem Handi-
cap und Profis beherzigen den
Rat häufiger.
Wichtig und einfach umzuset-

zen ist auch der Tipp, schon vor
der Runde ausreichend zu trin-
ken und zu essen. Auch wäh-
rend des Spiels gilt, dass getrun-
ken werden sollte, bevor ein
Durstgefühl auftritt. Immerhin
ist man auf einer 18-Löcher-
Runde über vier Stunden unter-
wegs.
Auch imübertragenen Sinn ist

Golfen ein „Herzsport“ mit prä-
ventivemCharakter, denn es hat
kardioprotektive, also das Herz
schützende, Effekte. Wer drei
bis vier StundenGolf proWoche
spielt, erzielt vergleichbare Ef-
fekte wie jemand, der etwa
zweieinhalb bis drei Stunden
walkt.
Und auch als Rehabilitations-

sport, beispielsweise nach
einem Schlaganfall, ist Golf auf-
grund der hohen Konzentrati-
ons- undKoordinationsanforde-
rungen inzwischen auf demVor-
marsch. (DGV)

Schnupper- undGolflernkurse

Egal, ob man das Golfspielen
mit der Familie und Freunden
einfach nur ausprobierenmöch-
te und deshalb auf der Suche
nach einem Schnupperkursus
ist, oder ob man Golf direkt ler-
nen möchte: Die Webseite
https://golfglueck.de/home ist
die ideale Seite für Einsteiger,

um passende Angebote von
Golfclubs in der Nähe zu finden.
Mann muss dort nur die eigene
Postleitzahl in die Suchmaske
eingeben und erhält sofort eine
Trefferliste mit allen Infos zu
den entsprechenden Clubs und
den dort angebotenen Kurs-Ter-
minen.

Ein einziger Golfschwung beansprucht bis zu 124Muskeln, also fast
den gesamten Bewegungsapparat. Damit zählt Golf zu den koordi-
nationsstärksten Sportarten. Foto: DGV

Die Kombination von gesunder Bewegung an der frischen Luft und einem einmaligen Naturerlebnis ist eine Besonderheit des Golfsports.
Foto: DGV
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haxterpark.de/golf

2für1 Gutscheinbücher
gültig an 7 Tagen in der Woche

FÜR ALLE!

90 für 1
... über 90 Golfanlagen für einen Beitrag!

Werden Sie Mitglied in unserem Golfclub, Greenfeefrei auf
über 90 Top-Golfplätzen in der Region und deutschlandweit!

Golfclub Ravensberger Land e.V.
Südstraße 96 32130 Enger

Telefon: 05224 79751 info@gc-rl.de
www.golfclub-ravensberger-land.de

üb
er

GOLFTASCHE STATT
AKTENTASCHE
Work-Life-Balance neu definiert:
Entdecke Golf!

Sport.
Spaß.
Gemeinschaft.

www.golf-gt.de

SCCCHNUPPERRRKURS SAMSSSTAGS
10-1222 H | € 19 P.P.
ANMELDUNG: INFO@GOLF-GT.DE 05244 222340

SCHNUPPERKURS SAMSTAGS
10-12 H | € 19 P.P.
ANMELDUNG: INFO@GOLF-GT.DE | 05244 2340

Lünse steht für Qualität . . .

Wer nicht bei Lünse kauft, ist selber schuld!

Exclusiv Wohnen Hans Lünse GmbH | Elverdisser Straße 548 | 32052 Herford
www.lünse.de

. . . seit über 30 Jahren!

DER Golfplatz-Ausrüster in OWL

Qualität aus derNähe
Regionalität, Bio, Nachhaltigkeit – beim Thema Lebensmittel und Ernährung kann man viele Aspekte beachten.

Wenn es um das Thema
NachhaltigkeitundKli-

maschutz geht, dann spielt
auch die Ernährung eine
wichtigeRolle.Dochwiekann
man sich hier „korrekt“ ver-
halten?SindLebensmittelaus
der Region wirklich immer
besser? Und was bedeutet
„aus der Region“ eigentlich?
Das Umweltbundesamt gibt
hierzu einige Informationen.

Gut für die Region und
das Klima? Die Bezeichnung
„regional“ sagt zwar allein
nichts über die Qualität eines
Lebensmittels aus, dennoch
hat es viele Vorteile, regiona-
le und saisonale Lebensmit-
tel einzukaufen: Die örtliche
Landwirtschaft profitiert vom
direktenVertriebunddieVer-
braucherinnen und Verbrau-
cher von frischen Lebensmit-
teln. Lebensmittel aus der
Landschaftspflege, wie
Schaf-, Ziegen- oder Streu-
obstprodukte,förderndiebio-
logische Vielfalt in der Re-
gion. Zudem kann die Ver-
meidung von Transportwe-
gen durch geringere Treib-
hausgas-Emissionen die Um-
weltbelastung reduzieren.Al-
lerdings zeichnen sich regio-
nale Produkte nicht in jedem
Fall durch eine bessere Kli-

mabilanz aus: Neben dem ge-
wählten Transportmittel be-
einflussen auch die spezifi-
schen Herstellungs- und La-
gerbedingungen den CO2-
Fußabdruck der Produkte. So
haben beispielsweise regio-
nale Tomaten aus dem be-
heizten Gewächshaus eine
schlechtere Klimabilanz als
sonnengereifte Tomaten aus
Spanien, die mit dem LKW
transportiert wurden. Ent-
scheidend ist die Kombina-

tion aus Regionalität und Sai-
sonalität.

Regional gleich saiso-
nal? Der Vorteil regionaler
Produkte ist, dass sie meist
auch saisonal sind. Wer ganz
sichergehenmöchte,kannauf
einem Saisonkalender nach-
sehen.Dennoch könnennicht
alle Produkte, die von Konsu-
mentinnen und Konsumen-
ten nachgefragt werden, re-
gional produziert werden;
teilweise reichen die regional

erzeugten Mengen einfach
nicht aus, um die Nachfrage
zu decken, andere Produkte
können aufgrund besonderer
Standortbedingungen nicht
regional angebaut werden.

WogibtesnachhaltigeLe-
bensmittel? Obwohl
regionale Produkte dem Na-
men nach in räumlicher Nä-
he hergestellt und vertrieben
werden, sind sie nicht immer
einfach zu finden. Im Super-
markt werden vor allem fri-
sches Gemüse und Obst so-
wieEierundMilchausderRe-
gion angeboten. Verschiede-
ne Siegel kennzeichnen die
Herkunft der Produkte, doch
gibt es keine einheitliche Re-
gelung,was„regional“bedeu-
tet.

Folgende Anlaufstellen be-
inhalten oft eine größere Pa-
lette von regionalen Lebens-
mitteln.

Hofladen
Zahlreiche Höfe bieten ihre
Produkte wie Gemüse, Obst,
Fleisch- und Milchprodukte
direkt vor Ort zum Kauf an.
Manchmal weisen nur un-
scheinbare Schilder auf einen
Ab-Hof-Verkauf hin. Andern-
orts führen Landwirtinnen
und Landwirte eigene Hoflä-
den, die vielfältige Produkte
–oft inBio-Qualität–deseige-
nen Hofes oder auch anderer
Höfe aus der Region im Sor-
timent haben.

Supermarkt
Bio-Märkte bieten eine große
Palette ökologisch erzeugter
Produkte aus der Region an.
Doch auch in regulären
Supermärkten sind immer
mehr regional hergestellte
Waren erhältlich. Bei Fleisch,
Obst und Gemüse, Milch und
Eiern sind Herkunftsangaben
gesetzlich festgelegt und
schaffen Gewissheit. Verläss-
liche Auskunft geben auch
verschiedene Siegel: Dazu
zählen zum Beispiel das Re-
gionalsiegel des Bundes, das
Regionalfenster oder die Sie-
gel von verschiedenen Regio-
nalinitiativen.

Wochenmarkt
Auf Wochenmärkten gibt es
ein breites Angebot an regio-
nal produzierten Lebensmit-
teln. Weil sich weite Anfahr-
ten für die Verkaufenden
kaum lohnen, handelt es sich
in der Regel um Erzeugerin-
nen und Erzeuger aus der Re-
gion. Wer sichergehen möch-
te: Schilder an den Ständen
gebendazuAuskunft.Auchzu
den angebotenen Waren
selbst muss bis auf wenige
Ausnahmen das Herkunfts-
land ausgewiesen werden.
Aber nicht immer handelt es
sich um regionale Produkte,
da viele Händlerinnen und
Händler ihr Sortiment um
Produkte aus anderen Regio-
nen oder Ländern erweitern,
die sie über den Großmarkt
beziehen.

Abo-Kiste
Bio-, Abo- oder Ökokisten be-
liefern Konsumenten in
einem festen Rhythmus mit
regionalen Lebensmitteln di-
rektvomErzeugerbetrieb.Die
Kisten sind je nach Angebot
und gewähltem Abo befüllt
mit einer Auswahl an saiso-
nalem Gemüse und Obst, mit
BrotsowieFleisch-undMilch-
produkten. Betriebe, die eine
Lieferung von Ökokisten an-
bieten, organisieren sich
meist in Verbänden und zer-
tifizieren sich über die Ein-
haltung strenger Regeln zu
(Bio-)Qualität, Regionalität
und Saisonalität der Produk-
te. umweltbundesamt.de

Kartoffeln, Zwiebeln und Co. Viele Lebensmittel aus der Region finden sich auf Wochenmärkten.
Foto: Hauke-Christian Dittrich/dpa

Wie isst Deutschland eigentlich?
Der Ernährungsreport des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft zeigt, was den Menschen beim Essen wichtig ist.

Auch Regionalität spielt für viele eine wichtige Rolle.

Die Ergebnisse des Er-
nährungsreports
2024 im Auftrag des

Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft
(BMEL)machen deutlich: Mit
der inzwischen neunten Be-
fragung dieser Art lassen sich
Entwicklungen imBereich Le-
bensmittel undErnährungab-
bilden. Zum Beispiel achten
fast doppelt so viele Men-
schenwienoch2015beimEin-
kauf auf das Tierwohllabel:
Ihre Zahl hat sich von 36 Pro-
zent auf 65 Prozent erhöht.
Beim Biosiegel für Produkte,
die nach den EU-Rechtsvor-
schriften für ökologischen
Landbauerzeugtwurdenstieg
der Anteil im gleichen Zeit-
raum von 47 auf 59 Prozent.
Mit 39 Prozent kaufen auch
deutlich mehr Menschen „öf-
ters“ vegetarische oder vega-
ne Alternativen zu tierischen
Produkten. 2020 lag dieser
Wert bei 29 Prozent.

Guter Geschmack und weniger
Wurst
Erstaunlich konstant hin-
gegen ist die Antwort auf die

Frage, was den Menschen
beim Essen (sehr) wichtig ist:
Seit 2015 beantworten 98
oder 99 Prozent dies mit „gu-
tem Geschmack“ (2024: 99
Prozent). Das Kriterium „ge-
sund“ steht ebenso traditio-
nell mit je 89 bis 92 Prozent
an Platz zwei (2024: 91 Pro-
zent). Frauen legen dabei mit
97 Prozent deutlich mehr
Wert auf gesunde Ernährung
als Männer (85 Prozent).

Laut den Ergebnissen des
Ernährungsreports 2024 es-
sen 71 Prozent der Befragten
mindestens einmal am Tag
Obst und Gemüse, Milchpro-
dukte wie Joghurt oder Käse
stehenbei 62Prozent aufdem
täglichen Speiseplan. Das
sind vier Prozentpunktemehr
als 2023. Bei Fleisch oder
Wurst gibt es mit 23 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr
kaum Veränderungen. Seit
BeginnderBefragungverzeh-
ren jedoch immer weniger
MenschentäglichFleischoder
Wurst: Im Jahr 2015 waren
es 34 Prozent und damit elf
Prozentpunkte mehr als heu-
te.

Regionalität und gute
Tierhaltung wichtig
88 Prozent der Befragten ha-
bendenNutri-ScorebeimEin-
kauf schon einmal auf einer
Lebensmittelverpackung

wahrgenommen. Bei der ers-
ten Erhebung dieser Frage im
Jahr 2021 waren es 44 Pro-
zent. 37 Prozent geben an,
dass der Nutri-Score auch die
Kaufentscheidung beein-

flusst. Zusätzlich zu Labeln
achten die Befragten auf Sai-
sonalität bei Obst und Gemü-
se (80 Prozent) und darauf,
dass die Produkte aus ihrer
Region kommen (77 Pro-

zent). Auf Angebote achten
68Prozent–das sind fünf Pro-
zentpunkte weniger als im
Vorjahr.

Ein Großteil der Befragten
(92 Prozent) findet es sehr
wichtig oderwichtig, dass die
Politik für bessere Tierhal-
tungsbedingungensorgt.Fast
genauso viele (91 Prozent)
meinen, dass in Haushalten
und Betrieben weniger Le-
bensmittelabfälle produziert
werden sollten. Den Ausbau
des Ökolandbaus befürwor-
ten 88 Prozent. 42 Prozent
sind der Auffassung, dass
Obst und Gemüse zu teuer
sind, bei Fleisch- und Wurst-
produkten sind es 25 Pro-
zent.

Maßnahmen des
Ministeriums
All das spiegelt sich in der
Agrar- und Ernährungspoli-
tik der Bundesregierung wi-
der. Zu Beginn des vergange-
nen Jahres hat das Bundes-
kabinett die vom BMEL fe-
derführend erarbeitete Er-
nährungsstrategie der Bun-
desregierung„GutesEssenfür

Deutschland“ beschlossen.
Sie bündelt rund 90 kurz-,
mittel- und langfristige Maß-
nahmen.

Das Tierhaltungskenn-
zeichnungsgesetz (THKG) ist
ein zentraler Baustein bei der
zukunftsfesten Weiterent-
wicklung der Tierhaltung in
Deutschland. Damit legt das
Ministerium die Grundlage,
um Verbraucherwünsche
nachmehrTransparenz inder
Tierhaltung sowie verlässli-
che Perspektiven für Land-
wirtinnen und Landwirte in
Einklang zu bringen. Das
THKG ist im August 2023 in
Kraft getreten.Aktuell geht es
darum, die Tierhaltungs-
kennzeichnung in der Praxis
umzusetzen, damit sie zeit-
nah im Lebensmitteleinzel-
handel, imOnline-Handel so-
wie inMetzgereienetc. zu fin-
den ist.

Ab 1. August 2025 gilt die
Kennzeichnungspflicht zu-
nächst für frisches Schweine-
fleisch, das von in Deutsch-
land gehaltenen, geschlach-
teten und verarbeiteten Tie-
ren stammt. BMEL

Beim Thema Ernährung spielt auch die Regionalität der Produkte eine wichtige Rolle. Laut Ernäh-
rungsreport 2024 achten knapp 80 Prozent darauf. Foto: istock.com/Hispanolistic

Endlich Spargelzeit
Bäuerlicher Hofladen
Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
Ab Karfreitag Spargelbuffet
täglich geöffnet
Spargelhof Winkelmann · Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide · Tel. 05771 97060

www.spargelhof.de

ST.-ANNENER-STR. 96 · 49326 MELLE ·
WWW.HELLMANN-GENUSS.DE

EIN GERICHT
AUS MEINER
HEIMAT?

DAZU BEKOMME
ICH ALLES BEI
HELLMANN!

HELLMANNSTRASSE 1 · 32257 BÜNDE ·
TELEFON 05223.687347

Anna Sophie Meyer-Fehring
Modexen 34 · 33034 Brakel
Handy 0176/56186870

Bio-Spezialitäten ab Hof
• Fleisch und Wurstwaren vom Schwein und Geflügel
• Eier, Marmeladen u. v. m.
• Hofladen mit Selbstbedienung

www.wildhaeuserhof.de · DE-Öko-039

auch mit

Nutzen Sie gerne unseren Lieferservice*

Wir führen mit die größte
Auswahl an Naturprodukten.

Hier nden Sie alles für
den täglichen Einkauf,
bevorzugt Lebensmittel

aus der Region.

* in einem Umkreis von 10 km

Webshop
www.bioladen-ulenburg.de

Ulenburger Allee 70, Löhne 05732 5147* Gültig bis zum 14.05.2025,
pro Kunde nur einmal einlösbar.

Jetzt entdecken
und bestellen:

www.wochenmarkt24.de

Frische, die du schmeckst – direkt vom Bauernhof!

Nachhaltig und regional – kurze Wege, hohe Qualität!

Bequem nach Hause geliefert – ohne Umwege!

E R L E B E D E N E C H T E N G E S C HMAC K D E I N E R R E G I O N !E R L E B E D E N E C H T E N G E S C HMAC K D E I N E R R E G I O N !

Genieße die Vielfalt regionaler Produkte und bestelle ganz
bequem zu dir nach Hause. Frischer geht’s nicht – direkt vom Erzeuger zu dir!

R EG I O NA L DRAU F S CHR E I B E N KANN J ED ERR EG I O NA L DRAU F S CHR E I B E N KANN J ED ER
– W I R L E B EN E S !– W I R L E B EN E S !

SICHERE
DIR JETZT

10 € Rabatt10 € Rabatt
AUF DEINE NÄCHSTE

BESTELLU
NG

CODE:

WM24-REGIO
NAL
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So kombiniert man das
süße Pünktchenmuster

Kaum einMuster schafft den Spagat zwischenNostalgie undModerne so charmantwie die angesagten
Polka Dots. Sie sind einModeklassiker und auch 2025 viel zu sehen.

E gal ob als feine Tupfen
oder großflächiger – das
klassische Polka Dots

Design ist seit Jahrzehnten ein
fester Bestandteil der Mode-
welt. In diesem Jahr kann man
aber richtig damit punkten.
Eine Expertin gibt Tipps, wie
man die Dots gekonnt kombi-
niert.

Welche Polka Dots sind
gerade besonders beliebt?

Das klassische Polka-Dot-
Muster ist nach wie vor am häu-
figsten in Schwarz mit weißen
Punkten oder umgekehrt zu se-
hen. Diese zeitlose Variante gilt
als besonders vielseitig und
lässt sich über viele Jahre hin-
weg problemlos tragen, so Stil-
beraterin Dunja Heß. Etwas de-
zenter, aber ebenfalls beliebt ist
Dunkelblau mit weißen Punk-
ten. Wer es auffälliger mag, fin-
det inzwischen auch gewagtere
Kombinationen. „Grün mit
schwarzen Punkten sehe ich
dieses Jahr immer häufiger“, so
die Expertin.

So stylt man das
Punkte-Muster

Polka Dots lassen sich sowohl
elegant als auch lässig kombi-
nieren. Für klassische Anlässe
eignet sich etwa eine Polka-Dot-
Bluse zur schwarzenAnzughose
oder ein kompletter Zweiteiler
mit Rock und passendem Ober-
teil. Wer es alltagstauglicher
mag, kann zu schlichten Basics
greifen wie einer weißen Lei-

nenhose und einem weißen
Shirt mit schwarzen Punkten
darauf. Ebenso funktioniert der
Look mit Jeans, Sneakern, Bla-
zer und einer Polka-Dot-Bluse.
Auch innerhalb des Musters

lassen sich spannende Kombi-
nationen und Kontraste zusam-
menstellen. Wer Ober- und
Unterteil im selben Punktede-
sign wählt, kann mit umgekehr-
ter Farbgebung für Abwechs-
lung sorgen – etwa mit einer
schwarzen Bluse mit weißen

Punkten zur weißen Hose mit
schwarzen Punkten.
Modemutige können laut

Dunja Heß auf einenMustermix
setzen. Besonders gefragt sind
aktuell Kombinationen mit Ani-
mal-Prints oder Streifen. Damit
der Look stimmig bleibt, sollten
maximal zwei Muster kombi-
niert und die Farbpalette aufei-
nander abgestimmt sein. Sowir-
ken selbst ausgefallene Kombi-
nationen harmonisch und nicht
überladen.

Vorsicht, es gibt
auch Stolperfallen

Bei dem Styling von Polka
Dots gibt es auch Stolperfallen.
So können große Punkte schnell
auftragen, besonders im Schul-
terbereich oder bei weit ge-
schnittenen Oberteilen. Kleine
Punkte wiederum erzeugen auf
Fotos oder Videos oft einen flir-
renden Effekt, der auf Bildschir-
men unruhig wirkt. Für Kame-

raauftritte empfiehlt Heß, auf
andere Muster auszuweichen.
Zudem sollte das ohnehin

schon verspielte Punktmuster
nicht mit zu kindlichen Acces-
soires kombiniert werden. „Rü-
schen, Haarreifen oder bunte
Schmuckstücke lassen das Out-
fit schnell zu niedlich wirken“,
so Heß. Besser sei es, den Look
durch klassische oder schlichte
Elemente auszugleichen – etwa
klare Schnitte oder zurückhal-
tende Farben. (dpa)

Wie oft sollte ichmeine Bettwäsche
imSommerwechseln?

F risch gewaschene Bettwä-
sche fühlt sich gut an. Doch

ob man sie im Sommer häufiger
wechseln sollte als im Winter,
das hängt laut Industrieverband
Körperpflege- und Waschmittel
(IKW) auch von den eigenen
Gewohnheiten ab. Etwa davon,
was man nachts am Körper
trägt.
Menschen, die nackt schlafen,

sollten ihre Bettwäsche dem-
nach beispielsweise mindestens
einmal pro Woche wechseln –
und zwar nicht nur die Bett- und
Kopfkissenbezüge, sondern
auch das Laken. Gleiches gilt für
Menschen, die nachts stark
schwitzen. Für alle anderen sei
ein Wechsel in zweiwöchigem
Turnus ausreichend, so der IKW.
Bunte Bettwäsche wäscht

man dann übrigens am besten
mit Colorwaschmittel bei maxi-
mal 60 Grad. Bei weißer Bett-

wäsche empfiehlt der Verband
40 Grad – und Voll- beziehungs-
weise Universalwaschmittel.
Nicht vergessen: Auch Kissen

und Betten selbst verschmutzen
durch die tägliche Benutzung –
und vertragen regelmäßig eine
Wäsche oder Reinigung. (dpa)

Zweimal wöchentlichmuss es in derwarmen Jahreszeit nicht immer sein.

Wenn der Hund von einer
Biene gestochenwurde

G erade ist der Hund noch
über die Wiese gesprun-

gen, jetzt humpelt er Ihnen
winselnd auf drei Beinen ent-
gegen – oder läuft lieber gar
nicht mehr? Dann hat ihn viel-
leicht eine Wespe oder Biene in
die Pfote gestochen. Ein Hin-
weis darauf könnte sein, wenn
das Tier die Stichstelle intensiv
ableckt. Was also tun?
Zunächst einmal: Ruhe be-

wahren. „Die Einstichstelle soll-
te, wenn es das Tier zulässt, ge-
nau begutachtet werden“, rät
Tierärztin Tina Hölscher von
der Tierschutzorganisation „Ak-
tion Tier“. Sieht man einen Sta-
chel, sollte man ihn vorsichtig
herausziehen und die Pfote an-
schließend kühlen. Das geht
draußen auch an einem Bach
oder imGartenmit demWasser-
schlauch.
Die gute Nachricht: Insekten-

stiche sind für Tiere zwar alles
andere als angenehm, in der Re-
gel aber nicht gefährlich. Sehr
schmerzempfindlichen Hunden
können Tierhalter zu Hause ein
Schmerzmittel für Tiere geben.
Reagiert der Hund allerdings al-
lergisch auf den Stich, kann Ti-
na Hölscher zufolge eine Korti-
sonspritze notwendig werden.
Die muss dann eine Tierärztin
oder ein Tierarzt verabreichen.
Erkennen können Sie eine al-

lergische Reaktion an einer
schnellen, flachen Atmung und
blassen Schleimhäuten, einem
hohen Puls oder wenn Ihr Hund
zittert und taumelt. In denmeis-
ten Fällen treten solche allergi-
schen Reaktionen demnach
innerhalb von 20 Minuten auf,
inwenigen Fällen erst nach eini-
gen Stunden. Laut „Aktion Tier“
sind sie bei Hunden aber sehr
selten. (dpa)

Was hilft, wenn es den Vierbeiner getroffen hat?

Lässig wird Polka-Dot-Look in Kombinationmit einer weiten Hemd-
bluse Foto: Gant/dpa-tmn

Das klassische Polka-Dot-Muster ist am häufigsten in Schwarz mit
weißen Punkten oder umgekehrt zu sehen. Foto: Lollys Laundry/dpa-tmn

Wie oft man die Bettwäsche wechseln sollte, hängt von den eigenen
Schlafgewohnheiten und Vorlieben ab. Foto: dpa/Christin Klose

Werksverkäufe & OutletsWerksverkäufe & Outlets
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in der Region

ELPKE
I00
Werksverkauf

SCHÖNE DINGE FÜR IHR ZUHAUSE
Bettwäsche, Frottier, Wohnaccessoires und mehr.

Markenware zu besonderen Preisen

elegante Retail GmbH · Elpke 100 · 33605 Bielefeld
Öffnungszeiten: Mittwoch-Freitag 10-18 Uhr, Samstag 10-14 Uhr

Bis zu
30

50%70
reduziert!

Mo bis Fr 10 –19 Uhr, Sa 10 –18 Uhr
Von-Büren-Allee 25 (direkt an der A2), Oelde

factory outlet
jetzt entdecken!

- HUNDEBETTEN
- ZUBEHÖR
- SPIELZEUG
- U.V.M.

21.05.2025
VON 14-18 UHR

24.05.2025
VON 10-13 UHR

-22%
AUF ALLE
PRODUKTE

GÜTERSLOHER STR. 40 - 33442 HERZEBROCK-CLARHOLZ
WWW:KNUFFELWUFF.DE - FACEBOOK/KNUFFELWUFF

BE
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®

Samstags: 9 - 16 Uhr
Top Light GmbH & Co. KG

Neuenkirchener Str. 195 - 203 32139 Spenge
fon +49 (0) 52 25 . 8 63 12 - 46 I - 66
www.top-light.de www.orange-one.de

Salebis 50-70%

LEUCHTEN

OUTLET SPENGE

Großer Lagerverkauf
Hochwertige Sonderposten solange der Vorrat reicht

1
Zaunrestposten

Gm
bH

Weitere Infos

Doppelstabmatten

Gartentore

Zaunpfosten

LED Pfostenkappe

Schmuckzaun

Zubehör

Sichtschutz

Wir beraten Sie natürlich gern vor Ort in der
Johannes Höschen Straße 8 33165 Lichtenau

Tel. 0 52 95 / 99 88 919

Denkmalschutz
muss kein Hinderungsgrund sein

Mit einer Solaranlage auf demDach kannman Stromkosten einsparen. Trotz Einschränkungen ist dies
auch auf denkmalgeschütztenHäusernmöglich.Was vor derMontagewichtig ist.

S teht eine Immobilie
unter Denkmal- oder Mi-
lieuschutz, sind Sanie-

rungen und Umbauten
grundsätzlich genehmigungs-
pflichtig. Die Bundesländer ha-
ben ihre Vorschriften in Bezug
auf Solaranlagen in den vergan-
genen Jahren allerdings gelo-
ckert. Darauf macht die BHW
Bausparkasse aufmerksam.
Damit Eigentümer eine Ge-

nehmigung für die Installation
erhalten, muss die Solaranlage
den Gestaltungsrichtlinien ent-
sprechen. Das bedeutet unter
anderem: Die Solaranlage muss
sich der Dachfläche unterord-
nen und in der Regel als ge-
schlossene Fläche montiert
werden. Hauptsächlich geht es
darum, dass das Gesamtbild des
Hauses durch die Anlage nicht
gestört wird. Denkbar ist etwa,
dass Module in Dachpfannen
versteckt werden und da Son-

nenlicht absorbieren.
Welche Auflagen im Einzel-

nen gelten, sollten Eigentümer
mit der zuständigen Behörde
klären. Häufig erhält man dort
laut BHW Bausparkasse auch
gute Lösungsvorschläge, wie
sich die baulichen Auflagen um-
setzen lassen.
Wer eine Solaranlage instal-

lieren will, sollte sich dafür am
besten an das Denkmalschutz-
amt vor Ort wenden. Steht das
Haus unter Milieuschutz, ist je
nach Stadt das Bau- oder Be-
zirksamt zuständig.
Übrigens: Ein schönes Bei-

spiel, wie sich eine Solaranlage
auf das Dach eines historischen
Gebäudes integrieren kann, ist
das Deutsche Museum in Mün-
chen. Dort wurden 122 Photo-
voltaikmodule installiert, die
rahmenlos und auf das grüne
Kupferdach farblich abge-
stimmt sind. (dpa)

Tipps zumSchallschutz
beiWärmepumpen

W er über den Einbau einer
Luft-Wasser-Wärmpum-

pe nachdenkt, sollte vor dem
Vertragsabschluss die Anforde-
rungen an den nachbarlichen
Schallschutz klären. Wichtig ist
zu prüfen, ob das vorgesehene
Gerät die Anforderungen erfüllt
und der dafür vorgesehen Platz
geeignet ist. Darauf macht der
Verband Privater Bauherren
(VPB) aufmerksam.
Ein nachträglich eingebauter

Schallschutz istmeist keine gute
Lösung. Denn schalldämmende
Umhüllungskonstruktionen
wirken sich lautVPBauf dieEffi-
zienz der Wärmepumpe in aller
Regel negativ aus. Viele Geräte-
hersteller würden den Zusatz-
schallschutz den Experten zu-
folge überhaupt nicht wollen.
Da sie nicht einschätzen könn-
ten, ob dieser eine Fehlfunktion
ihrer Pumpe verursachen wird.
Grundsätzlich funktioniert

eine Luft-Wasser-Wärmepumpe

so: Sie entzieht derUmgebungs-
luft Energie und heizt damit vor
allem das Wasser im Heizkreis-
lauf des Hauses auf. Um Ärger
mit den Nachbarn zu vermei-
den, sollten private Bauherren
sich vorabgut erkundigen.Dazu
gehört auch, mögliche Alterna-

tiven und deren Kosten zu prü-
fen, sollte die Anlage die Anfor-
derungen nicht erfüllen. Am
besten lassen sich Bauherren
vor Vertragsschluss also von
einem unabhängigen Fach-
mann zu dem Thema beraten.

(dpa)

Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe kann eine effiziente Heizlösung sein.

Welche Police
deckt was ab?

T oll, wenn das Balkonkraft-
werk hängt und Strom pro-

duziert. Was aber, wenn es vom
Sturm beschädigt wird oder –
schlimmer –wenn durch die So-
laranlage Schäden am Gebäude
angerichtet oder Menschen ver-
letzt werden? Welche Versiche-
rung greift dann?

Schäden am Gebäude
und Personenschäden

Deckt die Privathaftpflicht
Schäden ab, die durch Balkon-
kraftwerke verursacht wurden?
Viele Tarife tun das bereits. Wer
es nicht genauweiß: Bei derVer-
sicherung anrufen und nachfra-
gen, die Infos zur Sicherheit
schriftlich bestätigen lassen.
Abgedeckt sind in der Regel et-
wa solche Schäden:
- Schäden am Gemeinschafts-
eigentum oder Mietshaus durch
das Balkonkraftwerk, etwa
durch Absturz oder Brand,
- Personenschäden durch das
Balkonkraftwerk,
- Schadensersatzansprüche
Dritter durch vom Balkonkraft-
werk verursachte Schäden.
Nicht abgedeckt sind hingegen
vorsätzlich herbeigeführte
Schäden.
Wichtig: Die Verbraucher-

zentrale Rheinland-Pfalz rät,
beim Versicherer ebenfalls zu
erfragen, ob auch durch den Be-

trieb der Anlage verursachte
Schäden – zum Beispiel an der
Hauselektroinstallation – versi-
chert sind.
Wird das Steckersolargerät

selbst beschädigt, kommt dafür
in der Regel die Hausratversi-
cherung auf. Zumindest ist das
laut Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
(GDV) bei den Tarifen ab No-
vember 2023 der Fall. Auch hier
hilft zur Sicherheit ein Blick in
die Vertragsbedingungen oder
ein Anruf beim Versicherer.
Es empfiehlt sich ohnehin, die

Hausratversicherung über die
Installation eines Balkonkraft-
werks zu informieren und die
Meldebestätigung sicher zu ver-
wahren. Als Teil des Hausrats ist
die Anlage unter anderem versi-
chert gegen:
- Hagelschäden,
- Brandschäden,
- Schäden durch Sturm,
- Überspannungsschäden nach
Blitzeinschlag.
Eine zusätzlich zur Hausrat-

abgeschlossene Elektronikversi-
cherung reguliert darüber hi-
naus auch bei mutwilliger Zer-
störung durch Dritte, Sachschä-
den durch Bedienungsfehler so-
wie Konstruktions-, Material-
oder Ausführungsfehlern. Vor-
sätzlich herbeigeführte Schä-
den sind auch hier bei beiden
Policen nicht abgedeckt. ( dpa)

HatdasKraftwerkProbleme,kannes teuerwerden.

So kann eine denkmalgerechte Solaranlagen aussehen – mit farblich angepassten Modulen auf dem
Dach. Foto: valkanis-elektrotechnik.de/BHWBausparkasse/dpa

Lärm vermeiden, Streit verhindern: Nur wer gut plant, heizt auch
mit gutemGewissen. Foto: dpa/AndreaWarnecke

Wärmepumpe & Solar
Energie, die Zukunft schafft

M I T T W O C H , 8 . O K T O B E R 2 0 2 5

– ANZEIGE –

05204-9132-0

Steinhagen

Sonnenschutztechnik GmbH

Markisen, Jalousien,
Rollos & mehr

in bester Qualität

Ihr starker,
regionaler Partner

aus Enger für
PV-Anlagen.
Alles aus einer

Hand!

0% Anzahlung - 100%
Vertrauen www.solmetall.de

Photovoltaik-Lösungen
aus Bielefeld
Bei uns erhalten Sie individuell auf Sie zugeschnittene Photo-
voltaik-Lösungen, mit den hochwertigsten Komponenten,
perfekt aufeinander abgestimmt. Wir beraten Sie gerne und
erstellen Ihnen ein unverbindliches, kostenloses Angebot.

solarbi
Rolandstraße 24
33615 Bielefeld

kontakt@solarbi.de
0521 93 45 48 81
0151 59 10 75 30

PhotovoltaikanlagenStromspeicher Wallboxen

Mehr Infos

solarbi.de0% MwSt.
in 2025

Jetzt zu Mieter-
strom beratenlassen!

Friedrich Blase GmbH&Co.KG
Diepenauer Straße 54
32339 Espelkamp-Frotheim
Telefon: 05743 8525
Mobil: 0171 3196567
blasehaustechnik@web.de
www.blase-haustechnik.eu

Ihr Wärmepumpenprofi - Wärme der Zukunft

Als Traditionsunternehmenmit einermehr als 100 jährigen Geschichte
folgen wir einer klaren Philosophie: Die vollste Zufriedenheit unserer
Kunden ist bis heute unser vorrangiges Ziel.

Bis zu 70%
Fördermöglichkeiten für

Ihre neue Heizung
Sie möchten Ihre Heizungsanlage modernisieren
oder planen einen Neubau? Wir helfen Ihnen, die
richtigen Fördermittel zu beantragen und so

attraktive Förderungen zu erhalten. Vereinbaren
Sie einfach einen Beratungstermin mit uns!

... und ganzjährig attraktive lokale Sonderthemen –  
Ihre Chance für maximale Präsenz in der Region!

Erscheinungstermine:
21. Januar 2026
18. Februar 2026
18. März 2026
15. April 2026
20. Mai 2026
17. Juni 2026
15. Juli 2026
19. August 2026 
16. September 2026
21. Oktober 2026
18. November 2026
16. Dezember 2026

Erscheinungstermine:
28. Januar 2026
11. März 2026
27. Mai 2026
02. September 2026
11. November 2026

Die passende Beleuchtung
Mit demAlter verändert sichmanches, auchwiewir Licht und Farbenwahrnehmen.

Eine Veränderung, auf dieman sich einstellen kann.

A ltersbedingte Sehein-
schränkungen lassen
sich durch höhere Be-

leuchtungsstärken ausgleichen.
Denn mit 60 braucht man für
den Helligkeitseindruck, wie
ihn eine 20-jährige Person hat,
etwa die doppelte Lichtmenge,
informiert der Verbraucher-
zentrale Bundesverband auf sei-
nerWebseite.
Sinnvoll ist es also, bei Leucht-

mitteln einen etwashöherenLu-
menwert zu wählen. Lumen
(lm) ist die Maßeinheit für
Lichtstrom. Zu finden ist die Lu-
men-Angabe auf der Verpa-
ckung von Leuchtmitteln.
Hilfreich für alle, die noch in

Watt denken ist ein Vergleich
der Verbraucherzentrale: Dem-
nachhat eine – inzwischennicht
mehr erhältliche – 60-Watt-
Glühbirne oder 42-Watt-Halo-
genlampe einen Lumenwert
von etwa 700 lm.
Sie möchten auch im Alter am

Schreibtisch oder vor dem Spie-
gel Farben und Details mög-

lichst klar erkennen? Dann soll-
ten Sie zudem auf die Farbwie-
dergabe des Leuchtmittels ach-
ten. Die Farbwiedergabe wird
als CRI (Color Rendering Index)
oder als Ra-Wert bezeichnet – je
höher sie ausfällt, desto besser
ist es. Unter 80 sollte der Ra-
Wert laut dem Verbraucher-
zentrale Bundesverband ganz
allgemein nicht liegen.
Vor allem für Senioren emp-

fiehlt dieser eine Beleuchtung,
die sich dem Tagesverlauf an-
passt – mit hellerem, kälteren
Licht am Vormittag und eher
wärmerem, gedimmten Licht
zum Abend hin. Angegeben
wird die Farbtemperatur übri-
gens in Kelvin (K).
Farbtemperaturen von 2700

bis 3300 Kelvin werden als
„warmweiß“ bezeichnet, Licht-
farben von über 5300 Kelvin

gelten als „tageslichtweiß“.
Laut dem Branchen-Infopor-

tal „Licht.de“ sollte man Blen-
dungseffekte reduzieren, um
das eingeschränkte Sehen im
Alter nicht zusätzlich zu belas-
ten. Sie können durch zu hohe
Leuchtdichten entstehen. Am
besten erreicht man das durch
eine indirekte Beleuchtung-
zum Beispiel mit man individu-
ell einstellbaren Stehlampen.
Ein zusätzlicher Tipp der Ver-

braucherschützer: Auf abge-
stimmte Farb- und Helligkeits-
kontraste zwischen benachbar-
ten Flächen achten, also etwa
bei Wand und Bodenfliesen.
Um Teppichkanten oder Stu-

fen auch dann zu erkennen,
wenn es recht dunkel ist, kann
man auf Orientierungslichter
für die Steckdose zurückgrei-
fen, die sich über einen Bewe-
gungsmelder oder Helligkeits-
sensor ein- und ausschalten. Für
die Markierung von Treppen-
stufen eignen sich LED-Streifen,
die man fernsteuern kann. (dpa)

Barrierefrei Wohnen
Wohnungen undHäuser sind oft nicht altersgerecht.Wie gelingt selbstbestimmtesWohnen imAlter

dennoch?WelcheMaßnahmen kannman vorbeugend ergreifen?

Im eigenen Bett aufwachen,
den erster Kaffee am heimi-
schen Küchentisch trinken

und dann ohne Hindernisse du-
schen – viele Menschen möch-
ten ihren Lebensabend zu
Hause verbringen.
DochWohnungen undHäuser

sind oft nicht altersgerecht. Hier
einige Anregungen, wie man
seine Wohnung vorausschau-
end gestalten kann, um auch
später die Herausforderungen
im Alltag noch möglichst lange
meistern zu können.

Ordnung und
Klarheit schaffen

Wenn die Sehkraft nachlässt,
die Muskeln schwächer werden
und der Gang wackeliger wird,
ist eines besonders entschei-
dend: „Platz schaffen“. Denn
das schafft Sicherheit, so dieDe-
vise von Yvonne Jahn, Woh-
nungsberaterin bei der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Woh-
nungsanpassung.
Das Wichtigste ist dann: Stol-

perfallen vermeiden. So lieb
einem der Teppichläufer auch
sein mag, im Alter kann er zur
Sturzgefahr werden. Auch Tür-
schwellen, Kabel oder herum-
stehende Einrichtungsgegen-
stände können dann gefährlich
werden – also besser rechtzeitig
entfernen, rät Jahn.
Lassen sich Barrieren nicht

eliminieren, sollte man diese in
jedem Fall deutlich sichtbarma-
chen und eventuell farblich
markieren. „Auch das Kontrast-
sehen lässt im Alter nach, wes-
halb es gut sein kann, stärker
mit Kontrasten zu arbeiten“, rät
Felizitas Bellendorf von der Ver-
braucherzentrale NRW. Zudem
sollten alle Wohnbereiche aus-
reichend beleuchtet sein.

Auf Komfort und
Sicherheit achten

Bei der Suche nach neuen
Sitzgelegenheiten sollte man
auf Komfort und Sicherheit ach-
ten. Haben sie feste Lehnen, die
das Abstützen möglich ma-
chen? Und sind sie hoch genug
oder versinkt man darin? „Ein
Sessel kann zur Falle werden,

wennman selbst nicht mehr he-
rauskommt“, warnt Simon Eg-
gert, Geschäftsleiter vom Zent-
rum für Qualität in der Pflege.
Sämtliche Gegenstände des

täglichen Bedarfs sollten gut er-
reichbar sein. Das gilt auch für
die Toilette – auch hier ist Eg-
gert zufolge die passende Höhe
wichtig, umdasSetzenundAuf-
stehen zu erleichtern. „Idealer-
weise hat man im Badezimmer
eine gut begehbare Dusche, fest
installierte Haltegriffe und Sitz-
gelegenheiten, wie einen fest
angebrachten, klappbaren
Sitz“, sagt Eggert. Rutschhem-
mende Böden im Nassbereich
können ebenfalls für mehr Si-
cherheit sorgen.

An Notfälle und die
eigene Kraft denken

Wichtig ist, dass man bei der
Planung auch anNotfälle denkt.
Im Bad ist es sinnvoll, wenn die
Tür nach außen aufgeht. „Sollte
ich im Badezimmer stürzen und
vor der Tür liegen, kann sonst
niemand hereinkommen“, er-
klärt Felizitas Bellendorf.
In manchen Haushalten gibt

es noch drehbare Armaturen.
„Wenn Kraft und Geschicklich-

keit nachlassen, sind diese oft
schwer zu bedienen“, gibt Bel-
lendorf zu bedenken. Falls es
nicht schon geschehen ist, sollte
man stattdessen Einhebelarma-
turen einbauen lassen.

Mit einfachen Tricks
den Alltag erleichtern

Am besten vorausschauend
planen: Waschmaschinen oder
Trockner kann man auf ein
Podest stellen, um ständiges Bü-
cken zu vermeiden, rät Bellen-
dorf. „Im Alter kann es proble-
matisch sein,wennman sich tief
bücken oder hoch strecken
muss“, sagt Simon Eggert. Um
Töpfe und Pfanne einfacher zu
erreichen, rät Eggert dazu, in
den Küchenunterschränken
ausfahrbare Schienen zu mon-
tieren.
Außerdem ist es sinnvoll,

wenn man Elektrogeräte mög-
lichst erhöht stellt. Damit man
den Kühlschrank gut erreichen
sowie Backofen und Geschirr-
spüler einfacher bedienenkann.
Tipp, um Bränden vorzubeu-

gen: Egal ob pflegebedürftig
oder nicht, in der Küche ist ein
Herd mit Abschaltautomatik
immer empfehlenswert.

Scheinbare Kleinigkeiten
verändern

Um gut ins Bett und wieder
herauszukommen, kommt es
unter anderem auf die Höhe der
Liegefläche an. Für das altersge-
rechte Wohnen empfiehlt Si-
mon Eggert entsprechend höhe-
re Betten, die das Aufstehen er-
leichtern. Idealerweise sind sie
automatisch verstellbar.
Tipp: Zudem sollte man da-

rauf achten, dass das Bett nicht
nur von den Seiten gut zugäng-
lich ist, sondern auch am Fuß-
ende möglichst frei steht. So
bleibt bei Pflegebedürftigkeit an

allen drei Seiten Platz, um die
Person gut zu versorgen.
Übrigens: Als Hilfsmittel, et-

wa für pflegende Angehörige
von dementen Personen, rät Fe-
lizitas Bellendorf zu sogenann-
ten „Sensortrittmatten“. Diese
geben über einen Alarm, Vibra-
tion oder Lichtsignale Bescheid,
wenn jemand aufstehen will.
„So kann ich als pflegende Per-
son etwas beruhigter schlafen.“

Über die eigene
Türschwelle hinaus planen

„Die Wohnung allein zu be-
trachten, wäre zu kurzsichtig.
Manwill jaweiter amLeben teil-
nehmen und das funktioniert
nur,wenn ich gut inmeineWoh-
nung rein und wieder rauskom-
me“, sagt Wohnberaterin
Yvonne Jahn. Ist die Wohnung
nicht ebenerdig, stellt sich die
Frage, was passiert, wenn etwa
ein vorhandener Aufzug kaputt-
geht, so Simon Eggert. Gibt es
Treppen im oder amHaus, emp-
fiehlt Eggert: doppelte Hand-
läufe, „sodass man mit beiden
Händen zugreifen kann“.
Wichtig kann zudem eine gut

hörbare oder anderweitig wahr-
nehmbare Türklingel sein. Auch
die Gegensprechanlage sollte
gut bedienbar sein – für Perso-
nen im Rollstuhl auf deren Nut-
zerhöhe angebracht werden.
Wer am eigenen Leib testen

will, wie altersgerechtes Woh-
nen aussehen kann, dem emp-
fiehlt Felizitas Bellendorf, eine
entsprechende Musterhausaus-
stellung zu besuchen. „Da kann
man etwa einen Treppenlift ein-
fachmal ausprobieren.“ (dpa)

Individuell einstellbare Stehlampen reduzieren Blendungseffekte
und entlasten die Augen. Foto: Peter Fehrentz/licht.de/Artemide

Sind dasWaschbecken oder Arbeitsflächen in der Küche absenkbar, können auchMenschen imRollstuhl
sie problemlos nutzen. Foto: dpa/Franziska Gabbert

Schick und praktisch: Wer sein Bad altersgerecht gestalten will,
kann für denUmbau Förderungen beantragen.Foto: dpa/Franziska Gabbert

Lebensqualität
VERTRAUENSVOLLE PFLEGE UND BETREUUNG IM ALTER
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✆ 0176 19892418 · Web: positana-haushaltshilfe-bielefeld.de
Poggenbreede 2a · 33699 Bielefeld

Hauswirtschaft & Alltagsbegleitung
in Bielefeld
Sympathisch – engagiert – zuverlässig
unterstützen wir Menschen mit Pflegegrad.
✔✔ Reinigungsarbeiten und Wäschepflege
✔✔ Essenszubereitung und Einkäufe
✔✔ Begleit- und Fahrdienste
✔✔ direkte Abrechnung mit der Pflegeversicherung

%

SOFAS • ORTHOPÄDISCHE POLSTERMÖBEL
EINZELSESSEL • RELAXSESSEL

Schillerstraße 5 · 32052 Herford
Telefon 05221 - 911677

Di. – Fr. 10 – 18 Uhr
Sonderöffnung: Sa. 10 – 16 Uhr

%%
%%%

RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN FILIALSCHLIESSUNG

Viele weitere
Schnäppchen
in unserer
Ausstellung!Ausstellungsstücke

75%%bis zu
REDUZIERT!REDUZIERT!

Mit Herz,Hirn und Humor
für Ihre Pflege

Stedingweg 1 · 32051 Herford · Telefon 05221 348666
www.herforder-pflegeteam.de

An der Kilianikirche 5 · 37671 Höxter
Telefon: 0 5271 / 10 37 · www.saniteam-roeser.de

Orthopädie-Technik:

• Schuheinlagen
• Orthesen/Stützapparate
• Stütz-Korsette
• Prothesen

Sanitätshaus:

• Bandagen
• Kompressions-
strümpfe

• Gehhilfen

LEBENSFREUDE KENNT
KEIN ALTER

Gesundheit & Pflege
... erreichen Sie genau Ihre Zielgruppe!



Themen und Termine 2026
Januar

17.01. Sonderseiten Bauen und Wohnen

21.01. Magazin Gesundheit

28.01. Sonderseiten Lebensfreude kennt kein Alter

31.01. Verlagsbeilage Top ausgebildet

Februar

04.02. Magazin Haus

06.02. Sonderseiten Olympische Winterspiele Südtirol

11.02. Verlagsbeilage Möbelwelten

13.02. Sonderseiten Camping & Caravaning

18.02. Magazin Gesundheit

20.02. Sonderseiten Tierisch beste Freunde

21.02. Sonderseiten Bauen und Wohnen

25.02. Verlagsbeilage Wirtschaft

25.02. Sonderseiten Hochzeitsträume & Festmomente

März

11.03. Magazin Handwerk

11.03. Sonderseiten Lebensfreude kennt kein Alter

18.03. Magazin Gesundheit

20.03. Sonderseiten Start Campingsaison

21.03. Sonderseiten Bauen und Wohnen

27.03. Sonderseiten Start in die Fahrradsaison

28.03. Verlagsbeilage Top ausgebildet

28.03. Sonderseiten Motorräder

April

01.04. Sonderseiten Tag der älteren Generation

01.04. Sonderseiten Faszination Golf-Sport

08.04. Magazin Garten

15.04. Magazin Gesundheit

17.04 Sonderseiten Hof- & Bioläden

18.04. Sonderseiten Bauen und Wohnen

29.04. Magazin Altstadt Bielefeld

29.04. Sonderseiten Grillzeit

Änderungen vorbehalten.

Mai

06.05. Sonderseiten Hochzeitsträume & Festmomente

06.05. Verlagsbeilage Wirtschaft

09.05. Sonderseiten Tag der Pflegenden

13.05. Magazin Garten

16.05. Sonderseiten Bauen und Wohnen

20.05. Magazin Gesundheit

20.05. Sonderseiten Werksverkäufe & Outlets

27.05. Sonderseiten Lebensfreude kennt kein Alter

30.05. Verlagsbeilage Top ausgebildet

Juni

03.06. Verlagsbeilage Möbelwelten

03.06. Sonderseiten Tag des Rades

10.06. Verlagsbeilage WM Fußball

17.06. Magazin Gesundheit

20.06. Sonderseiten Bauen und Wohnen

24.06 Magazin Garten

Juli

03.07. Sonderseiten Ferien

11.07. Verlagsbeilage Top ausgebildet

15.07. Magazin Gesundheit

18.07. Sonderseiten Bauen und Wohnen

22.07. Magazin Garten

August

15.08. Sonderseiten Bauen und Wohnen

19.08. Magazin Gesundheit 

26.08. Magazin Garten

September

02.09. Verlagsbeilage Wirtschaft

02.09. Sonderseiten Lebensfreude kennt kein Alter

09.09. Magazin Handwerk

September

11.09. Sonderseiten Energie im Wandel

16.09. Magazin Gesundheit

18.09. Sonderseiten Tag des Bades

19.09. Sonderseiten Bauen und Wohnen

23.09. Verlagsbeilage Möbelwelten

25.09. Sonderseiten Hof- & Bioläden

26.09. Verlagsbeilage Top ausgebildet

30.09. Magazin Garten

Oktober

01.10. Sonderseiten Tag der älteren Menschen

07.10. Magazin Trauer

09.10. Sonderseiten Tierisch beste Freunde

14.10. Magazin Haus

17.10. Sonderseiten Bauen und Wohnen

21.10. Magazin Gesundheit

28.10. Magazin Garten

28.10. Sonderseiten Werksverkäufe & Outlets

November
11.11. Sonderseiten Lebensfreude kennt kein Alter

11.11. Verlagsbeilage Wirtschaft

18.11. Magazin Gesundheit

18.11. Sonderseiten Hochzeitsträume & Festmomente

21.11. Sonderseiten Bauen und Wohnen

25.11. Magazin Altstadt Bielefeld

25.11. Sonderseiten Events verschenken

Dezember

02.12. Verlagsbeilage Adventszeit

09.12. Sonderseiten Geschenke in letzter Minute

16.12. Magazin Gesundheit

19.12. Sonderseiten Bauen und Wohnen

24.12. Verlagsbeilage Zwischen Plätzchen und Perspektiven



Ihre Beraterteams

Verkauf national/ 
Key-Account-Verkauf 
Telefon (05 21) 430 617-10 
anzeigen.national@owl-mediasolutions.de

Haller Kreisblatt
Telefon (0 52 01) 659 899-1/2/3 
anzeigen.halle@owl-mediasolutions.de

Lippische Landes-Zeitung
Telefon (0 52 31) 911-155
anzeigen@lz.de

Mindener Tageblatt
Telefon (05 71) 8 82-2 83 
anzeigen@mt.de

Ihre Medienberater vor Ort 
beraten Sie gerne oder Sie wenden 
sich direkt an:
Petra Knetter
Telefon (05 21) 430 617-16
petra.knetter@owl-mediasolutions.de

Team Bielefeld
Telefon (05 21) 430 617-28/29/30/31/35 
anzeigen.bielefeld@owl-mediasolutions.de

Team Herford/Bünde
Herford:  
Telefon (0 52 21) 388 003 -1/2 
anzeigen.herford@owl-mediasolutions.de
Bünde:  
Telefon (0 52 23) 657 049 -1/2 
anzeigen.buende@owl-mediasolutions.de 

Team Bad Oeynhausen/Lübbecke:
Bad Oeynhausen: 
Telefon (0 57 31) 186 695     -1/2
anzeigen.oeynhausen@owl-mediasolutions.de
Lübbecke:  
Telefon (0 57 41) 608 935 -1/2 
anzeigen.luebbecke@owl-mediasolutions.de

Team Gütersloh
Telefon (0 52 41) 867 309 -1/2/3 
anzeigen.guetersloh@owl-mediasolutions.de

Team Paderborn/Höxter/Warburg:
Paderborn: 
Telefon (0 52 51) 284 66-30 
anzeigen.paderborn@owl-mediasolutions.de
Höxter: 
Telefon (0 52 71) 693 856 -1 
anzeigen.hoexter@owl-mediasolutions.de
Warburg:
Telefon (0 56 41) 929 911-1
anzeigen.warburg@owl-mediasolutions.de
Brakel:
Telefon (0 52 72) 909 904-1/2
anzeigen.brakel@owl-mediasolutions.de
Delbrück:
Telefon (0 52 50) 992 902-1
anzeigen.delbrueck@owl-mediasolutions.de

Technische Angaben

Formate & Satzspiegel

Neue Westfälische/ Haller Kreisblatt/Westfalen-Blatt 
Rheinisches Format = 3.430 mm
324 mm (Breite) x 490 mm (Höhe), Anzeigenteil und
Textteil je 7 Spalten

Sonderbeilagen im halben Rheinischen Format  
(Magazinformat) 
Mit Kolumnenzeile: 231 mm (Breite) x 303 mm (Höhe)  
Ohne Kolumnenzeile: 231 mm (Breite) x 324 mm (Höhe)
Anzeigenteil und Textteil je 5 Spalten

Mindener Tageblatt / Lippische Landes-Zeitung
Berliner Format = 2.670 mm
288 mm (Breite) x 445 mm (Höhe),
Anzeigenteil und Textteil je 6 Spalten

Sonderbeilagen im halben Berliner Format
Mit Kolumnenzeile: 210 mm (Breite) x 271 mm (Höhe)
Ohne Kolumnenzeile: 210 mm (Breite) x 288 mm (Höhe)
Anzeigenteil und Textteil je 4 Spalten

Jetzt buchen – 
Print & Digital 
für maximale 
Reichweite!

Sonderthemen und weitere Mediadaten zu Print und Online zum Downloaden unter owl-mediasolutions.de

Interaktiver
Werbeberater


